
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N" 3o.
Freytag, den iZ. April 1827.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

Monath. ^ F ^ " " M i t t 7 1 Abends Fr^T M t t . , AbenV ^ ^ ^ ^

. , 3. ! L. 3.! L. > 3 . ! L ^ s K . j W K.!W!K.sW b.9Uhr b. 2 Uhr b.9Uhr
April ä '6< 1,2^8! ^ 8 j - « l »,8 - 2 ^ - , . _ ! ^ h ^ h ^ ^ s"s l e t t e r ^

5 'S 2 . 3 ^ 8 , 2,3 - 8 , 2,3 - 3 , - 13 - ! , o Nebel heiter l e i l , /
6 28 3 « 28! 2,8 «3! 2.9 - 5 - i3 - 8 s, heiler f. he ter s ^
7 2« 2,8 -8 ! 0.6 j - 8 0, . - 4 - i5 - 9 . eiter . ' l "
8 28 0,6 -6 , .,« «8, ..9 _ 5 - ,4 - 9 f.heiter heiter hVit«
9 ,8 2,3 28z 2« -6 l 1,7 ^ 7 ^ ,2 - 8 trüb, schöa . ^ ' "

G u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
F- ^72. C u r r e n d e m« 5yN„
des kaiserlichen kon.gllchen lllprtschen Landes - Gubermums :u Laiback Die M ^ , ü , . « ^
pre.se der bey den ^ n d e s l e M , ^

für das Jahr 1626 bestandenen Bcttaoen auch für ^ "
(3) Dcr von d.escm Gubernw gemachte Antrag, auch für d ^ a u ^ 7 d e V

näh.,chen Vergutungg.Tm.ff für d . zu den ^ a s . a N ^
Prastatwmn unverändert beyzubeh<Men, welcher :m Jahre ,826 m dem i5m! chen G u «I
Nements-Gewtde dafür besiand, »si m.t Decrer der h.hen Grunds teue r -Rcgu l . r unas^
comlwsslon vom 3., Empfang 10. dieses, Nr . 4 ^ 3 6 , genehmiget worden. Diese Bestlmm«««
wird mtt dem Beysatze zur Kenntn.ß gebracht, daß d.e oberwahnten Prastaiwnen acaen d>.
festgesetzten Vergutungspre.se von den Orts- und Gemeindvorfiänden allen mtt den ss°^
Nal-Operanonen beauftragten Ind.v.duen, welche sich onfalls mit den erhaltenen biero^
ngen offenen Ordres außwelsen, ,edesmahl unwc.gerllch und schleunigst ium BeKufe d . ^
Geschäftes zu leisten kommen, ka.bach am i5 . März 1627 ^ ^ ^ ° " ' "
J o s e p h C a m i i l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g /

Gouverneur.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r Z ,

Vlce - Präsident.

P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,
. ^ k. k. Oubc rma l -Ra rh .

Kreisämtliche - Verlautbarungen.

^ ' ^^Z- K u n d m a c h u n g . Nr °^/«
<H) Beym V'llacher kalserllchen königlichen Kretsamte ist der Possen eines Krc is^ t^« ^>.

lahrllchen ,50 fi. Geh.lt, und .5 st. an Kle.dunaMplrag m Er" d g7ng ^ ^
d ssen Be,etzung wnd der incurs b̂ s letzten Apr.l lesenden Jahres m7t d e m D ^ e ' a u s
Veschrle en, ^ß ^ diejen.gen, welche darum zu comvettren wünschen, ihr l?ber das^A ^
^ ^ s ' ^ ^ ' ' b.sher.ge D.enstlelstung uno sonstige Kenntm , m ^
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Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen.

3 36o. ( I ) N r . 1325.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Carl Florian, Inhaber der Gpitalsgült zu Kramburg, m die Auffer-
tigung der Amortisations-Ediere, rücksichtlich ve,s-vorgeblich in Verlust gerathenen Zwang-s<
darlehensscheines ddo. 17. Iu lp i g a / Art. 1 0 I , über die für du Kramkurger-Gpualsgült
^ra äomimoäii Mit . . . . . 6 I fi. 5 ) 2^4 kr.
I>i-0 i-usücail mit . . . . . 114 „ 5i „

zusammen bezahlten Darlehensbctrage pr. 176 ft. /̂ 4 2 ^ kr.
gewllllget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten Darlchenßschcin aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen,
der gesetzlichen Frlst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weite-
res Anlangen des heutigen Bittstellers Ea,'l Florian, r ^ e ^ i v c der Splialsgült zu Krainburg,
der obgedachte Zwangsdarlehensschein nach Verlauf dieser gesetzlichen Srlst für getödter, kraft-
und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m Kram. Laibach den 2a. März 1827.

Z . I ?3 . (3) Nr. 1682.
Vom k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird hiemit bekannt gemacht: man habe

die Theresia Viditz, Tochter des verstorbenen Hiesigen Hausbesitzers und Wirthes Franz. V i -
ditz,vu.1^0 Koren, für blödsinnig zu erklären, sohin unter Curatel zu setzen, und lhr den Herrn
Franz Preleßnigg, Pfarrer in Stein, und den Joseph Gestrin, Farbermeister in Laibach, zu
Curatoren zu bestellen befunden.

Vom k. k. S tad t - und Landrechte. Laibach am 20. März 1827.

Z. 365. (3) Nr . j563.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird dem Caspar Schneider, geweses

nen Handelsmann in Laibach, mittelst gegenwartigen Edicts erinnert: Es habe wider ihn
bey diesem Gerichte der Ignaz Bernbacher, Eigenthümer des Handlungsgewölbes nächst der
Gpitalbrücke sub Rett. N r . 46 zu Laibach, dle Klage auf ExtabulaNon zweyer an dem Ge-
wölbe haftender Vormerkungen pr. 1874 fi. 5 i kr. und 60a ss. c. 3. 0. eingebracht und
um die gerichtliche Hülfe gebethen, worüber die Tagsayung auf den 26. Iuny l. I . Vor-
mittags um g Uhr vor diesem Stadt- und Landrechte bestimmt worden ist. Da der Aufent'
Haltsort des Beklagten diesem Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus den k. k. Erb«
landell abweftnd »st, so hat man zu seiner Vertheidigung und auf seine Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichtsadvocaten D r . Johann Oblack als Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts - Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Der genannte Beklagte Caspar Schneider wird deffen zu dem Ende
erinnert/ damit sr allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, sder inzwischen dem bestimmten
Vertreter Dr . Oblack seine Rechtshchelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst emen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt w
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere da er sich
die aus seiner Verabsaumung entstehenden Folgen beyzumeffen haben wird.

Laibach den 20. März 1827.



" ^ ^ ^ " ' ^ f f ^Vermischte Ver lautbarungen.
l. Z. 828. A m o r t i s a t i o ns . E d , ct. Nr . 5 l6 .

(3) Von dem Bezirtsaerichte Kieselstein in Kramburg tst über das Gesuch der Gertraud Pinter ,
in die Ausfertigung des Amortisations »Odictcs rücksichtlich des angerlich in Verlust gerathenen, vo»
den Eheleuten Franz und Gcrtaud Pinter vc<n Kraindurg an den Simon Iostck unter i3. Mao 1604
ausgestellten, und auf das in der Stadt K rMbu rg , vorhin sub Oonsc. Nr. i52, neue sub Nr. ioo ge«
legene Ha^s sammt Bnkackantheil unter Z5, May iLo^ intarulirtcn Schuldbriefs pr. i^o ft. L. W . -
d n i des von eben denselben an den Barthelmä Ierrey von Flödnig, unter 20.Jänner i8o3 ausgesteN»
l 'n auf das obgedachte haus sammt Zugehör unter 2». März i8o5 intabuUrtcn Schuldbriefs pr. Zu«
st. 3. Währung gewiNiget morden.

Os werden daher diejenigen, die auf die gedachten Scduldbricfe Ansprüche zu stellen gedenken,
hientt aufgefordert, ihr dießMigcK Recht binnen einem Jahre, sccks Wochen und drey Tagen sogewiß
an<!nnelden und darzuthun, als im Widrigen dieselben auf weiteres Anlangen für getödtet, fräst« und
w 'funqslos erklärt werden würden. B«z. Gericht Kieselstein den 1. I u l v 1L26.

Z. 374. E ^ i c t. Nr. 464.
(5) Von dem Bezirksgerichte Gottschse wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte über

encutivcs Einschreiten o.s Joseph Peelschce von Mofchwald in die Veräußerung der dem Johann I»n«
ke von Obrern in die Oxecucion gezogenen, bereits auf 3on fi, gencktlich geschätzten Hubenrealitit
sub HauS-Nr. 5 , Urb. Nr. »32 gewillzqet, und die Tagsayungen am 7. M a y , 7. Iuny und 7. July
l. I . , jederzeit Nachmittag in der' gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Beysahe bestimmt worden,
daß, wenn die Realität bey der ersten oder zweyten Tagsayung nicht wenigstens um oder über d«n
Sckäyunqslverth an Mann gebracht werden könnte, bey ber dritten auch unter der Schätzung hintan
gegeben werden würde.

Die Licttcttionsbcoingnisse können m dsr Kanzley eingesehen werden.
Bez. Gericht Gottfchee am 26. März 1827.

z. Z. 142. L i c i t a t i o n s . E d i c t . (3)
Von dem vereinten Bez. Gerichte zu Münkendorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht: S3

seo auf Anlangen der Helena Kern von Kreuz, gegen Johann Ienko, vulgo Bernuß von Theinih',
wegen durch Urtheil vom 2. September »325 richtig gestellten Darlehenkapitals pr. 109 ft. sammt
Ncbenvcrbindltchkeiten, in die executive FcNdiethung der, dem Geklagten gehörigen,, zu Tbcinitz sub
Consc. Nr. 32 gelegenen, der lödl. Herrschaft Kreuz fub Rect. Nr. 2Z7 dienstbaren, mit Pfandrecht
belegten und auf ?56 ft. 40 kr> gerichtlich geschätzten ganzen Hübe, und der ebenfalls in Pfändung ge,
zogenen, auf 5 si. 46 lr. gerichtlich geschätzten Fährnisse gewilliget, rtnd seyen zur Vornahme dieser
Licitation dreo Tagsahungen, auf den 2Ü. März, 26. April und 26. May d, I . , jederzeit von 9 bis
,2 Uhr im Hause der zu versteigernden Hübe zu Theinih mit dem Anhange anberaumt, daß diese Rea»
Utät und die Fahrnisse, falls ein oder das andere bei) der ersten oder zweyten Feilbiethung nicht we«
nigstens um d-en Schätzungswert!) angebracht werden tonnte, bey der dritten Licitationstagsahung auch
unter demselben hintan gegeben werden würde. Die Realität kann besichtiget, die Licitationsbeding»
msse und Schätzung aber tonnen bey diesem Bez. Gerichte eingesehen werden. lSK werden daher aN«
Kauftustigen, insbesondere aber die intabulirten Gläubiger, als Johann Zhebul, in Perfols der Exe»
eutionsfuhrerinn, Ursula Iento geborne Sedlar von Theimh, Gregor Außirnig von Theinih, Anton
Ienko von Fernig, die^Gregor Kuchar'schen Pupillen durch den Vormund Georg Kuchar von Zherna,
"nd die Filial-Kirche ^3t. Anna zu Theinih, durch den Pfarrer von Csmmenda S t . Peter, der Ver«
Wahrung ihrer Rechte wegen zu dieser Limitation eingeladen.

Bez. Gericht Münkendolf am 3a. Jänner ,827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation hat Niemand den Schähungswerth angebothen.

Z -257 . F e i l b i e t h u n a s - E d i c t . 26 Nr . 19^.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Cameralherrschaft Veldes wird allgemein bekannt gemacht: E l

sey auf Anlangen des Herrn Mathias Mul lei von Radmannsdorf, wider Eorl Pouschin, vulgo Koßel
«on Reifen, wegen schuldigen 287 ss. 42 kr. M . M . sammt Nebenvcrbindlichkeiten, in die executive
Zenblethung dec dem Geklagten geböngen, im Dorfe Reifen sub «Zonsc. Nr. 2 legenden, der Eame«
ralhe rrschaft Veldeö M Urh. Nr, 26a dienstbaren, mit Pfandrecht belegten und auf 4«3 fi. M M
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gerichtlich geschätzten Überlandsgründe, mi t Einschluß der zur Kirche S t . Kocobi in Reifen dienstbaren
Geuscke gewlliiget, und zur Vornahme der Licitatwn drey Tagfahungen, auf den 3o. A p n l , 5^. May
und 25. Juno l I . , jederzeit von 9 bis 12 Uhr im Hause des Geklagten zu Reifen mit dem Anhan'
ae bestimmt worden, daß diese Überlandsgründe und Geusche, wenn sie bey der ersten oder zweyte«
Feilbiethung nlckt wenigstens um den Schähungswerth angebracht werden könnten, bey der dritte»
zicitanonstagsohung auch unter demselben hintan gegeben?werden würden. . ^ . ^

Es werden daher alle Kauflustigen, insbesondere aber die wtabulirten Glaub,ger, als die Rnche
U L ?; auf der 3nsel durch ihre Vorstehung, Johann und Agnes Ferjen von Seedach, Georg Gogal»
I« von Reifen, Anton Suppantfckttsch von Zellach und Johann Reppe von Untergor,ach zu dieser Lt«
titarion eingeladen, und unter einem erinnert, daß die Llcttationsbeoingmsse der Realitäten bey d w
sem Bez. Gerichte eingesehen werden können.

Bez Gericht Cameral- Herrschaft Veldes den 19. März 1L27.

, 2 866 A m o r t i s a t i o n s » E d i c t . (3)
Bon dem k k. Bezirksgerichte zu Laiback wird fund gemacht: Gs sey auf Anlangen des Herrn

Tran, Lav Po l i l k , Verwalter des hiesigen allgemeinen Krantenhauses, in die Ausfertigung der Amcr.
tisatians. ^dicte binsichclich des von Anton Bobet von Säule am ,. Aprtt 1806 an Franz Petritsch
!on At tach ü d e r " ^ am .3. Apri l 1806 auf die der Pfalz Laibach sub Rett. Nr .
53 zinsbare, zu Säule sub iZonsc. Nr- 16 gelegene ganze Yude lntabul inen, vorqebl^ w Verlust
gerathenen Sckulddrlefes gewllligct worden. OK werden demnach ^ene, d.e auf dtejen ^chuldbnef
auS was immer für einem Neckcsgrunde Ansprüche haben, aufgefordert, selbe bmnen emem Jahre,
sechK Wochen uno drey Tagen sogemiß vor diesem Gerichte anzumelden, als widrigcns auf weiteres
Anlangen dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche In tabu la twns. Certlftcat fur null und
nichtig erklärt werden würde. Laidach am 17. July '626.

I 356 (̂ )
I n der Handlung des Gefertigten ist nebst seinen Specerey - Waa-

ren zu haben: n ^
Rhum äe lamäica die Maß . . . . ^ sl. ^0 kr.
W e i n , Cypro , alter - . . . . > „ ^ „

Refosco neuer - . . . * — « 29 ^
^ Rosenblatt „ - . . . ^ — „ 24 „
„ Muscat „ - . . . - - " , 7 2 ^ , ,

Wistller, alter - pro 1822 a kr. 28 und 24
", dto. „ - « '623 „ 16 „ 20
,, Teran ^ - . . „ — 20

R o s o a l i o f e m , d a s F l ä s c h c h e n . . „ 3 6 „ 4 0 M ^ i
' mlttel dto. . . „ lä ,, 3o M
" ordinär die Maß . . „ — 2/.

Slivovitz 8jahriger „ . . „ ^2 „ ^
« 3 dto. ,, . . , , - „ 2«

neuer „ > * « „ -̂ ^
Westphälmger Schinken und Fleisch , « kr. 18
Vollhäringe frische, echtn Hollander das Stuck ^ ^ p a r o v i <z,

^ ^ - nächst dem Bischofhof Nr . ->8l.
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des kaiserlichen königlichen illyrlschen^andis - Guberniums'zuLalbach. Das Verboth wegen des
Besuches der inländischen Lchranstalt-en von Ausländern erstreckt sich auf die Madchenschulen nicht.

(3) I n Gemäßhett der hohen Srubienhofcommlssions-Verordnung vom 23. Februar 1827, -
Zahl 1004, und un Nachhange zur dleßorllgcn Circular. Verordnung vom ,y, Jänner 1335
Nro . 916, wird allgemein bekannt gemacht, daß Be. Majestät mit allerhöchster Entschließung
vom 2n. des vorigen Monathes zu befehlen geruhet haoen, daß dle Anordnung, welche den
Ausiand-yni.das Besuchsn inländischer ^ehranstalren verbiethet, vor der Hand auf Mädchen
Nlcht auszudehnen sey. Lmbach den i 5 . März 1827.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i o d u r g , ^ n :

, - . , ,, - ^ Governeur. ^>>^
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g , - -

Vlc'e-Präsident. G e o r g M a y r ,
, , n?6 - <' k. k. Gub. Raih und Domprobst.

Z. Z81. K u n d m a ch,^ u n g l»H Nr . 66. S t . G. V .
zur Versteigerung der im Neustadtler Kreise liegenden Rellgionsfonds -? Gü l t Gairsch.

(2) I n Folge Decrets des hohen kaiserlichen königlichen Hofkammcr - Präsidmms vom i Z .
December vorigen Jahres N r . 1,00, wtrd dle zum steyermärklscken Stud<enfonde gehörige/
im Neustädtler Krelsc liegende Gült Gairach mit Vorbehalt der Genehmigung der kaiserl^
chen königlichen Staats-Güter - Veraußcrungs, hofco^imtsslon öffentlich feUgebothen wevc
den. Der Tag der abzuhaltenden Versteigerung wird jedoch erst dann ausgeschrieben, wenn
fich um diese Gült Kau'ftustlge melden werden. D»ese G ü l t , welche vormahls zu der in
Gtepermark befindlichen Staatsherrschaft gleichen Nahmens gehörte, und zur Zeit der fran-
zösischen Regierung von dieser- sequestrn't wurde, ist i 5 Meilen von ber Provlnzlal - Haupt-
stadt Laibach, und 5 Mnlcn Von der Kreisüadt Neustadt! entfernt, hat 10 sieuerbare Üntel-
thanen, worunter 6 GanzHübler und 2 Fischerfrevholdcn begriffen sind, dagegen kein ei,
genes W o h n - und'Wnthschaftsgebaude. Der Ausrufsprils lst auf Sechs T a u s e n d
E , n H u n d e r t acht G u l d e n 3o kr. C o n v e n t i o n s - M ü n z e festgesetzt. Die Er-
tragszweige derselben sind : I. A n .der D om t n i c a l e N utzu ng von den U n t e r t h g «
nen. Die Unterthanen der Gült Gmrach.haben übür Abzug dcs gesetzlichen Fünftels jahr-
lich zu prastiren. An obrigkeitlichem Geldurbarsdienst 10 fl. ^9 kr. 22^5 d l . , an unwider-
rustlcher Robothrelution 25 ft- ^2 kr. zusammen 36 st. 1 kr 2 2)5 dl. I I . A n K le in rech«
t e n . Diese werden nach Abzug des geftylichen Fünftels emgedlent mit 1 Kltz ^ i 5 kr . ,
1 Vamm a 24 kr.; Z i Hendel » 5 kr., 2 st. 55 kr.; ,70 Eyer a i j4 kr. , ^22^4 kr . ; .9
Pfund Gpmnhaar 2 ^ kr . , 36 kr.; es beiragt sonach tne gesammte Reluit lon, wrlche nach
Nll lkühr dcß ^igenlhümers gchoben werden kann, dermahl 4 fi. Z2 2)4 kr. I I I . A n H i n s ,
tz c t r e l dschu l d i g ken . Dlc von den Unterthai'en der Gült jährlich abzuschüttenden Dienst-
körner betragen gleichfalls über Abzug des geschlichen Fünftels 6 Mctzen 20 ^ 5 Maß Wei-
yen und ,3 Mehen 24 Maß Haber, welche bis Ende December jcden Jahres in ngwi-3
abgeschüttet, oder wenn dieses mcht geschieht, von den Rückstandcrn nach den mittleren Ge«
trcldprelsen des Beznkes SaucnNem von den Monathen November und December reluirt
wcrdcn müssen. I V . A n F l scher ey rech t u n d F i l che r r o b 0 l h : D a s Llschcreprecht :m

( Z . B e p l . N r . 00 d . 13. A p r i l 1827.) ' B



Saustrome vom Dorfe vuor^ a^gefan^en gegen Zciimqrt^iiTla ß!ß zum Dorfe S t . Gesi^
gen, welches der Besitzer der Gül t durch 2 Flschevrobothpstichlige Unterthanen dergestalt aus-
zuüben befugt ist, daß er den beyden Fischern das Fischerboot, das Netz, und die übrige
erforderliche Rüstung zum Flschfange uneutgeldlich beyschaffe, und selben die abgelieferten
Fische, welche sie anderswo zu verkaufen nicht berechtigt sind, um 1 1̂ 2 kr. pr. Pfund ab-
löse. Der jahrliche Ertrag dieser Fischerey kann auf 4 fi. angenommen werden. V. A n Ze-
h e n t e n . Der Getreid- , Jugend- und Gackzehent m mehreren Gemeinden, dann der
Weinzehent in dem Weingebirge Var l ion^a (^ora, welche ZehenVe bis Ende October 1827
um jährliche 3 / l st. gegen halbjährige Woraufkündung mrpachtet sind. V I . A n L a u d «
m i e n : Das i a ftrct. Laudemium bey allen Besiyveranderungen unter Lebenden, und lbey
fenen durch Erbrecht in auf- und absteigender Anie werden Z Procent von der reinen Grunde
schatzung vertragsmäßig entrichtet. X l l . A n A m t s t a x e n u n d A c c i d e n t i e n : Bey Be-
messung und Abnahme der Amtscaren und Acc-dentien dient die.Taxordnung vom iZ . Sep-
tember 17I7 zur Richtschnur, was aber die Taxen für Gewahrbriefe betnffc, so werden sol-
che von den 8 Ganzhüklern mit 4 ss. 3o kr., und von den zwey Fischerfreyholden mit 2 ft.
zA kr. abgenommen. V I I I . Las ten der G ü l t . D:e Auslagen auf Unterhaltung der S t ra -
ßen und Brücken, und «ndere unbedeutende Bezn-ksauslagen, inj so fevn die Gül t als D o -
minium nach Maßgabe ihres Hubenstandcs gesetzlich concurrirt. — Als Kaufer wird Jeder-
mann zugelassen, der hierlandes Realitäten zu besitzen fahtg ist. Denjenigen, d ie j in der
Regel nicht landtafelfahig sind, kommt im Falle der Erstehung der Gül t die mit Clrcular-
Nerordnung der Landesstelle vom 5. May i g i I N r . 49^4 kundgemachte allerhöchst bewllltgte
Nachsicht der Landtafelfahlgkeit und die damit verbundene Befreyung von der E ntrichtung
der doppelten Gülte für sich und »hre Leibeserben in gerader absteifender Linie zu s ta t ten .
Wer an der Versteigerung als Kaufiust'ger Antheil nehmen w i l l , hat hen 10. Theil des Aus-
rufspreises mir 610 fl. 5 l kr. vor der Licitati^n entweder bar in Conventions-Münze, oder
in öffentlichen auf Meta l l -Münze, und auf den Ueberbringer lautenden StaatspaPieren
nach ihrem cursmaßlgen Werthe zu erlegen, oder eine von der kaiserlichen königlichen Kam-
merprocuratur als bewährt befundene fioeijussorische Sicherstellungsacte beyzubringen. Diese
Caution w i r d , wenn sie bar erlegt wurde, dem Meissbiether an der ersten Kaufschillingshälfte
abgerechnet, die fidch'ussorische tzvichersteilung aber nach vollständig bevichttgtcm ersten Rauf-
schilllngserlage demselben zurückgestellt werden; alle übrigen Licitanten hingegen erhalten die
eingelegte Caution nach vollendeter Versteigerung oder auf Verlangen sogleich zurück, wenn
sie sich erklären, keinen wettern Anboth nmchen zu wollen. Wenn Jemand bey der Verstei-
gerung für einen Dri t ten einen Anboth machen w i l l , ss lst er schuldig, sich früher mit et«
ner rechtsförmlich für diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Com-
«ittenten auszuweisen. Die Hälfte des Kaufschillings »st binnen 4 Wochen nach erfolgter,
und dem Käufer intimirten Genehmigung des VcrkaufSactes, und vor der Ucbergabe zu be?
fichtigen; die andere Hälfte aber kann geaen dem, daß sie auf der verkauften Gült in erster
Priorität versichert, und mit jahrlichen fünf vom Hundert in Conventions-Münze verzinset
wird, bmnm fünf Jahren m fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden. Die
zur Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungsacten, so nne auch d,e ausführlicheren
Nerkaufsbedingnisse und die öconomische Beschreibung können taglich bey der kaiserlichen kö-
niglichen Staatsgüter-Veraußerungs - Commifflon eingesehen werden, auch »st es jedem Kauf-
lustigen unbenommen, im Orte des Staatsgutes selbst alle Theile desselben persönlich m Au-
genschein zu nehmen. Von der kaiserlichen königlichen illyrischen Staatsgüter-Veraußerungss
commission, kaibach am 23. März 1827. l F r a n z F r e y h e r r v. B u f f a ,

k. k. Gubernial« und Präsidial - Secretär.
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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 545., F e i l d, i e l t^u n q s ' O 0 i c t. Nr . ,01.
(3) Von der k. k. Berggcrichts< Substitulisn für Ol crkärntcn, alK Real» Instan,/wird in Folge

herabgelangter Verordnung deS WobNöblich t. f. illyrischen Oderbergamtö und Berggerichtes vom
24. Februar, Erhalt 7. März d. I . Zahl 49 bekannt gemacht:

Das lob!, l. t. kärntnerische Stadt-und Landrccht habe unter »6. December v, I . Zahl 9^35,
Über Ansuchen des Herrn Simon Ntttcr v. Podebeim,, als Grben nach dessen seligem Vater Herr«
Joseph Sebastian Ritter v. Podeheim, und mit Einversiandniß der Johann Gcorg Wayer'sche«
EoncuiK ' Masse, die executive Versteigerung der Joseph Sebastian Ritter v. Mbehe'w'schen. montani«
Aschen Entitäten zu Bleyberg in Oderkärnten bewilliget, und unter Einem um Volnahme dicftl
Versteigerung ersuchet., , ^

Hu diesem Ende werden drey Feilbiethungen , und zwar:
die ite auf den ^». May ,
„ 2te „ » i». I u n y ,
„ 3te » » »i. July d. F. unv nötbigen Falls die darauf folgenden Tage jederltit

Vormittags um 9 Uhr in der, diehgericktlichen Amtslanzleo mit dem Bemerken anberaumet, tah
diejenigen Bergbau« Gntitäten, welche bey der »ten und 2ten Versteigerung nicht über oder dech
um ^cn Schäß.ungswerth erstanden werden sollten, bey der 3ten Tagsatzung auch unter dem Sch»«
tzungswerthe hintan gegeben werden roürden.

Nachdem die ausgebothel,en Bergwerls» Gntitäten in der ganzen Berg»Revier Bleyberg zef«
ftrcut l«egen, dagegen für die benachbarten Gruben zur Arrondirung nur dcr Ankauf einzelner
NergtheUe, gervünschet werden dürfte; so werden diese Entitäten in L von einander unabhängigen
Aothlilungcn ausgerufen werden, deren jede entweder eine Gruppe nahe gelegener Gruben, oder
ein für sich unabhängige Bergwerk- Reale enthält,, und zwar werden, anögebothen m der'

I . A d t h e i l ü n g
2j8tl Anthelle bey der Grube St . Oswald am Sattlcrnegel, geschätzt . ?5 ft. — kr.
l^2rl ^ „ der Grude Iobann Evangelist in Kreuth . . . 16 « 40 „
^^2tl „ „ dcr Gruben - Kaue daselbst .. . . . — „ 5a „
H>üll «, „ der Grude heil. Dreyfaltigleit eben da . . . , 5 » — «

Ausrufspreis der I . Abtheilung, . »07 st. 5o tr.
I I . A b t h e i l u n g.

2j»6tl Antheile bey der Grube Maria. HAf in der Rauterriese, geschätzt . — st. 22ij2kr.
, ^ t l ,, ,» ,, St . 3ucas ebcn da . . . — „ 4 5 ^
i j i2 t l » n n Maila Ompfängniß im Nrantl . ' . , „ i5 ^
!^b t l „ „ ,, St . Ncpomus eben da . . . 3 ^ 20 „
Hi6t l « ,, n St . Anton in der Bokl^iten . . ^ - „ 22 ij2 ^
^>2tl » „ ,, heil. Dreifaltigkeit an der, Kolmstiege .> 3 „ 55 „
>1i2tl, „ „ „ St . Urban unter dem Scheichenstein . — » 5c> ^
^ '2 t l » „ „ St . Magdalcna ob der hohen Wand . — „ 25 „

Ausrufspveis der I I - Abtheilung 10 ft. ,5 tr.
' " ' ' ^ I I I - A b t h e i l u n g . "

'̂  / der Grube Mutthaus'oder Kassel/gcschötzr .̂ . .1,6 st. 40 kr.,
-g6ll Antkeil beo / ^ m obern Grubenhaufe . > . . ' . 56 „ 20., „

" ^ ) ., unteren oder neuen Gruben^ausö . / . ,38 ,' 4c> „
<̂  der Zimmerhütte . . . . . i3 „ 20 ,

' ^ , , " , AusrufSpreis'der I I I . Abtheilung 2I2 st. — kr.

^il'nÜ ^"^beil. bey der Grube S t , Martin in Finsterbcde«."geschätzt . — fi- ^9^4kr .
,.« " « « " Unserfrauen ebeu da ^ ^ . . . 2 „ ^Zz^ ^

' ^ 2 " " » « beil. Geist . . . . . 5o „ — ^
" » « dem Gruhenhauss und der Zeughütte eben da . « ^ " " " "

' > " , A M u f s p r e i ^ ^ IV . AHWlung lob si.3 tt.



^ M Antheil bey den 3 zufMm'enhangenden Gruben S t . (Z"hl1'stoph/St Paul
.» ' ' und St . Jacob, in der haderzeche ' . . 5 st -, Zl^ fr

' M l . Z» ^ » der Grube Mana in Sümpfen, und ,) l2t l Antheil ' - -r ' / >" -
^ „ » daranstoßenden Grube Rodlerin . ' ' ,o8 2c>

' M . . „ dem Grudendause daselbst . . ' ' 8 " 2« "
2j32tl « . der Grude Jesus, Ma r i a , Joseph unter der K l o ^ ^ ^ '. - " , 2 6 1 . 4 «
^ ' 2 t l « ^ « ^chmeizhutte und Aufmachstattc, die untere Kastelhütte genannt 9 . ' , 40^

' ' ^ ' ' ^ .AuSrufspleis der V/Abtheilung 2.1 ft. 56 kr.

Die Grube heil. Geist im 'Sackgraben / geschah " " ?' . . 3oo st - kr
, Grudenkaue daselbst . . ^ ' ^ . ooo st. ^ rr.

>j»Gtl Antheil bey der Grube St . Chnstoph in der Br^ndleite' , '. '.' " '' Io "

^ " ' ^ . " ^ ^ _ _ _ ^lusrufspreis der V I . Abtheilung . 3io ft. 5<> tr. '
<ex> , >«. ^^^' A b t h e l l u n a

N ^ d ^ ^ ^ i ' . V"asct'.mede sammtKohldatn lm Dorfe Kreuth, geschaht' ,5^o ft. - kr.
»tens Uo be.ungcn werden unter nachsuchenden Bedingungen ausqedotyen:

s?l / . . ^ ^ r . ^ ^ > we"enicd^Mc,stoi.chcrso,lM. übenden, daher übe^immt dcr.
n̂s V ^ s s ^ m r ^ ^ Steuern, und ,ac d ^ n . . . .

w o s s " e 7 ^ B e t t a . M ^ ^ b e t " w , d e Maub'ger früher scm Geld .f.cht Annehmen

ltens. Der l Z " , h ^ h ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ersäuften Bcrgwerls.Enlitätcn vorsmdiqeli Mobi!ar<
^ahrnlsie, als: Gerätschaften, Wcltzeuge und Vorrälhe äNct Art, nach «cncdtlicker Sä'ä<
hung m.t Bezug auf den Antheil, welchen der cxcquule Hcrr Ritter v. Podche.m dabey hat.
r i c h t M ^ bar .u bezahlen, an welchen d.f t r Ablosungsdetrag ge-

" ^ ' t ? ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^ des ̂ citations-Kauffch'Mngeß, und nachdem vorstehende Lici.
tatwnsbedingnlsse erfüllt seyn weröen, erhält der MeWicther nicht r.ur die betreffende

zur Umschreibung, sondern d̂ e erequ:^ec .^. G. Macer'sche Concurs-
A e I . i w ^ b" '^ b''le Licttan.n und bey der Kauffchillings-

, Bertheilung »n Verlust gesehtc-n Sahposten erwirlen. , ,^
ländlich wird d»e ,j ' ' ' '

V I I I . A b t h e i l u n g '
,t'e«« ? n : ^ ^. . . ^ . " ^ " l ° / ^ "?e" besonderen Bedingungen versteigert:

^ d ^ . ^ ^ i / n ^ ' ^ ^ l c l . I°f tph Sebastian v. Podeheim an d^m Kaiser F^anz 3 , "
i ^ / ^ f / ^ ^ ^ ° ^ " " M v b e r g Kreuth, sammt dazu verl.ehenen Grubenfellcrn und
N . M! Mun7e i u T m w ^ ' " " " '" ger.chtl.chen Schähungsroerth pr. 265I.ft. 25lr.

»tens. I ^erL lc i tan t hat vor scincm Anböthe , 0 ^ 0 dc,s Aus'ruftpreiscs als Vadium bar, oder ist
omnl.lcyen auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigcn Werths
A / „ . "^ we cyes Hadmm dem Orsteher in den Mctstboty eingerechnet, dcn übrigen Li-

5ten« 1 , ^ . " ^ ^ ? " " S geschlossener Licitalion «urückacsteslt werden wird.
N . r ^ " erkauften EnNtättn. sind keine Inrentarial-Stücke, UtensiUen, Werkzeuge odel

' ' ^ ! ^ " ! ! ? ? " ' SchUche»" Holz u.dgl. begriffen. Alles diefeö hat der Erstehcr ft"' '
Htens ^ > / ^ abzul.s^ ^ ^ ^ ^,^ exequirende Concurs - Masse zu bezahlen.

» A / ' ^ F " / , ^ d zur Zeit der Ue^ergabe eine gerichtliche Schätzung durch Kunstverstatt-

^ . s l >!. ^ ^ ^ ^ die auf dieser Entitäc haftenden Schulden, in so weit sich der Lic"
,.«^ s>^ ^ KaufschllUngö-Zuweisung zu übernehmt

^ M Belfailzett """"b ^"lr ^^ l fenden Gläubiger ihr Gelo nicht früher annehmen w M e " , des
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6tens. Iei icr Quotient des Kaufschillingcs, welcher der crequirenden Concurs« Masse anfaNcn^Mte,.
,, ,': ist binnen 4 Wochen nach rechtsttäftia. gewordener ^crtheilung an die t. l . kärnlncrischen ^ t ad t .

und Landrechte in Klagenfurt für die geoachie Gantmasse zu dcponiren-
7tenZ. Der Inventarial Kaaischilling ist, wcil er bereits von der I . G. M^erschen Eoncurs»

m ŝse m Grccution gezogen wurde, für diese gleichfattö nach erfolgter Sdatzung an die k. f.
kärntnerischen S tao t ' und öandrechte zu deponircn.

2nns. Vom Tage der Licitacion geht aller Nuhcn und alle Gefahr an den Käufer über, da«
gegen hat derselbe auch den Real-und Inoentarial « Kaufschiiiing vom Tage der Licitation
mit 5 o.Io zu verzinsen, und alle wie immer Nahmen habende Steuern und Lasten zu tragen.

gtens. Sollte von dieser Ontität a!N Taqc der Versteigerung irgend eine Abgabe oder Präst^tion
an eine öffentliche Behörde, an cmen Mileig?nlhümer, Arbeiter oder Llfer.nttcn ausständig
oder fällig seyn, so wird der Moistdicchcr ermächtiget, selbe zu bezahlen, und seine AuÜlage

. von 5em Limitations KaufschilNnge in Al-zug zu bringen, jedoch nur für den Fa l l , als dieser
Rückstand be» der KaufschMings < VcrcheUungstagsayung liquidirt worden seyn und gegen
die Pfandgläubiger dcm Gösche nach em Vorrect'r baden soiite.

»ctl'nö. Nach geschehener Bcrtheilung des LicitationssaufsschMing^ unter die betreffenden Gläubiger,
und nacktem der Mc iMc lher diese Lic.rations ' ^edingtnsse e-füllt haben w i rd , soll demsel»
den die Olnünt'wonungs - Mkunoc, nnttelst welcher die dcrglücdl'.chc Umschreibung elfolgen
kann, ausgefolget werden; div dahm dleidct daö Eigenthum dcl versteigerten Ontttäten
dem crcquirten SänUcncr.

u tens . Os dieidt der erequuenden Concurs »Masse vorbebalten, im FaNe diese Licitationsbeding«
nisse nicht erfüNt werden soNlcn, die verkaufte Gnlttät auf Gefahr und Kosten des Meist»
bietherö bey ciner einzigen Taqs:tznng auch unter der Schätzung neuerlich versteigern zu
lassen, oder aber gegen den Aleistdicchcr auf Erfüllung dieser Licuatwnö'Bedingmsse zu '
bcstehen.

Schließlich wild bemerket, daß die genaue Beschreibung vorbenannter montanistischen Gnti»
täten sowohl in dieftr Amtukanzleu, als bey dem WohNöbl. k. s. Odcrdergamte und Berggeiichte
' in Klan'nfurt zu den gewodlUlchcn Amtöstunden eingesehen werd.'n kann.

Nleyderg am »4. März 1Ü27.

Z . z ^ ^ . F e i l b i e t h u l i g s - E d i c t . N r . 121 .
"^5) Von dem k. k. Oberbevgamte und Berggerlchte für das Königreich I l l y r i en , als Real-
instanz, nmd hiemit bekannt gemacht, daß m Folge Ersuchschrnbens des k. k. kärntner.
S tad t - und Landrechtes hler vom ^9. December i>. I . Z<chl 9 ^ ) 9 , und dessen weiterer No-
te vom lg . Jänner d. I . Zahl 5 i 6 , zur Vornahme der execunven Versteigerung des E imon
v. Pobeheim'schen Hammerwerks zu Weißendach, nn Bezirke V : . Patcrnion des V'.llacher Krei-
ses, geschritten nnrd.

Zu dem Ende werden drey Fe?lbiethunsMagsatzung?n, und zwar;
die erste auf 5en 28 I u n y ,
dte zweyte auf den 3c». July und
die drttte auf den Zc». August d. I . Vormittags um 9 Uhr in dießgenchtlicher Kanz-

ley mit dcr Bemerkung festgesetzt, daß diese Enutat , m so ferne sie dey der ersten und zwey-
ten Feildleihung um den Gchatzungewerih nicht verkauft werden sollte, bey der dritten Tag«
satzung auch unter dem Schatzungspreis hmtan gegeben werden würde.

Die Llcitations - Bedingnisse sind folgende:
§. 1. Wird dleses Hammerwerk mit allen im berggerichtlichen Schatzungsprotocolle vom 16.

', bis 28. August 1626 aufgeführten Werksgebauden, welche in emcm tzVtahlhammer mit ei«
nem Feuer und emem Schlage sammt Wehrschlag un» Hammergermne, einem Hammerkohl-
barn, einer Zimmerhütte und emcm Hammerhause sub Consc. N r . 3 i bestehen, um den gt«
richtlichen Gchätzungswerth pr. 33^4 st. C. M . ausgerufen/ worunter jedoch kein Inven ts
bearlffen ist.
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§. 2. Wer an der Versteigerung Antheil nehmen w i l l , ist schuldig, ein loprt t . Vaäium voll

334 st. E. M . zu Handen der Versteigerungscommlfflon zu erlegen / welches dem Meistbie«
ther in den Licitations-Kaufschilling eingerechnet, den übrigen L'citanten aber nach der Ver-
steigerung ohne Abzug zurückgestellt werden wird.

§. 3. Der Meistbiether hat die, auf diesem Hammerwerke vorgemerkten Schulden oder
sonstigen Vorrechtsposten nach geschehener Vertheilung und Zuweisung des Licitations e Kauft
schillings zu exprsmitiren, und dieselben, wenn der Glaubiger sein Geld mcht früher annch-
men wollte, bey Verfallszeit zu bezahlen. Was vvn diesem Kaufschillirig der I . G. Mayer'-
schen Concursmassil zugewiesen w i rd , kann der Me,stbirther, wenn er die Zahlung nicht f rü ,
her leisten wollte, m nachstehenden Fristen abtragen.

Der vierte Theil dessen ist binnen acht Tagen, das zweyte Viertel binnen I Monathen
nach der Versteuerung an das k. k. Landrecht, alö Concurs-Instanz für die I . , G. Mayer'-
sche Concurs-Massa, zu dcponiren.

Ueber die zweyte Hälfte wird die Concurs, Massa auch einen Schuldbrief annehmen,
welchen der Meistbiecher zu ihren Gunsten ausstellen, und der mit 5 0>o verzinslich, nach wech-
ftljeitiger dreymonachllcher Aufkündung loco Klsgenfurt zahlbar, ferner wegen der Interessen
mit der durch Hofoecret vom 18. October 1792 anbefohlenen Pupillar^Elauscl versehen, nnK
endlich mit Ausschluß jedes andern Nebensatzes. auf die versteigerten und verkauften Reall-
täten vorgemerkt werden muß.

§. ^. Der Meissbleiher ist schuldig, alles Inventar und gesetzliche Zugehör, welches sich auf
dem versteigerten Hammerwerke befindet, gegen gerichtliche Schätzung abzulösen, und dcN'0us-
fallenden Betrag für die exccutionführenbe Concurs-Massa sogleich zu depornren.

§. 5. Real- und Inventalial-Kaufschtlling sind vom Tage der Versteigerung w i t 5 o!0,zu
verzinsen.

tz. 6. Wenn der ?icitations-Kaufschilling,, so wie es diese Bcdingnisse vorschreiben, bezahlt
oder richtig gestellt seyn w i rd , erhalt der Melssbicther die zum bergbücherlichen Besitz nörhi-
gen Urkunden, und die Concurs-Maffa wird die Extabulation derSatzpostsn auf ihre Ko-
sten besorgen.

tz. 7. Sollte derMeistbiether die bedungenen Zahlungsfristen, ober ein sonstiges Licitations-
bedingniß nicht beybehalten, so soll es der mehrbesagtin Concurs-Massa frey stehen, dleses
Hammerwerk auf seine Gefahr und Kosten auch bey einer einzigen Tagsatzung, und ur.te?
bem Schatzungswerthe feilbiethen und versteigern zu lassen, oder aber gegen den Meistbiether
<mf Erfüllung der Bedingnisse und Entschädigung zu bestehen.

§. 6. Der Besitz dieses Hammerwerks sammt allen Nutzungen, Lasten und Gefahr geht vom
Zeitpuncte der Erstehung an den Melstbiether über.

Uebrigens steht Jedermann frey, die genauere Beschreibung dieser montan. Entitaten, so
wie deren spezielle Schätzung, dann die hlerauf haftenden Lasten zu den gewöhnlichen Amts?
stunden in der tzießgerichtlichen Kanzley einzusehen.

Klagenfurt am 24. März ^827.

Vermischte ̂ Verlautbarungen ^ ^
Z- 26g. E d i c t . Nr. 433.
(5) Von dem Bezirks. Gerichte Reifnih wird hiermit bekannt gemacht: Es seye auf Einschreite»

deb Thomas Urko von Friesach, als aufgestelltem Vertreter des unwissend wo befindlichen Mathlas
Louschin von Friesach, in die öffentliche Versteigerung der, diesem Lehtern eigenthümlichen, in Frie-

^fach liegenden halben Kaufrechtshube sammt An- und 3ugehör bewilliget, und dazu die TagsahunS
auf den »7- April d. I . Vormittag um 9 Uhr in Friesach mit dem Beysahe angeordnet, daß, wenn
H M n M Realität bey der ersten Tagsatzung um den Schätzungswerth pr. 420 ft. oder darüber nicht



an Mann gebracht werden sollte, die intsbulirten Gläubiger gleich im LicitatienZ. Irotocolle UM lh7«
dießfällige weitere GrNärung einvernommen werden.

Bez. Gericht Reifnitz den 3,. März »827.

Z. 364. O d i c t. , ('^).
Von dem vereinten Bezrrksgericite Michelstetten zu Krainburg wird hicwit bekannt ^errant: Gs

sey über Ansuchen des Herrn Pinc'enz Dietrich, Inhaber des Gutes Stermcll, wider Alex ToNmay.
ner zu Zirklach. wegen aus dem wirldsckaftsämtlichen Vergleiche ddo. ö.Iuny 1619 schuldigen 107 fi., in
die executive Fcilbiethung der dem letztem gehörigen / der Pfargült Zirtlach sub Urb. Nr. »7 dienst»
baren, zu Zirtlach gelegenen, gerichtlich auf 6̂H fi. 20 sr. geschätzten ,^5 hübe gewMiget, und solche
auf den 26. Apri l , 26.̂  Mao und 26. Iuny l. I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte
Zirklach mit dem Beofaye bestimmt worden, daß besagte Realität, wenn solche weder bey der ersten
noch bey ser zweyten Feilbiethungstaqsayung um dcn Echahunssswcrth oder darüber an Mann Ze/
bracht werden tonnte, bey der dritten auck unter demselben hintan gegeben melden wurde. Wozu dis
Kaustustigen und insbesondere d,e intadulirten Gläubiger mit dem Anhange ,u ersckeinen eingeladen
Merden/dc,ß die Licitationsbedingnisse in Hiessger Gerichtssanzler eingesehen werden tonnen.

Vereintes Bezirksgericht Michrlstätten w Krainburg den 22. März »627.

S.' 370. E d i c t. ^ (3)
Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Iouclien verstorbenen Franz Verhounig und des Aloyö

Medwed von ebenda, aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, ha«
bcn am 27. April l. I . Vormittags 9 Uhr in hiesiger Gerichlstanzlcu ihre dießsäNigen Fordllungen
anzumelden, solche rechtsgeltend darzuthull, wldrigens, sie sich die Folgen des §. L14 b. G. V . selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Kreutberg am l5> März 1827.

3.276. H r o f f n u n g der städtischen E i s g r u b e n . (3)
Vom «4. April d. I . angefangen, werden die beiden hiesigen Gisgruben, Vormittag von 6 bis

w Uhr und Nachmittag von'2 bis 7 Uhr eröffnet. Jene Partheyen, welcke von diesen Eisgruben
Gebrauch zu machen gedensen, belieben sick bey dem unterzeichneten Pächlcr, wohnhaft am Play Nr.
6 im zweyten Stock, zu melden, und gegen Borausdezahlung von Zwey Gulden E. M . ein Billet
in Empfana zu nehmen, um selbes dem dort aufgestellten Aufseher vorzuzeisen; denn ohne Vorwei-
sung dieses Billets wirh weder ein Einsah in die Eisgruben angenommen, noch daraus etwas ver«
abfolgt. — Die hiesigen Fleischer und Schlächter, welche das Fleisch in die Eisgluben einlegen wol»

/ ten, werden ebenfalls ersucht, die ZahIungsZebühr nach der von dem löbl. k. k. Magistrate bestimm-
! ten Tariff dem Unterfertigten vorhinein gegen Quittung zu leisten.

Außer den oben bestimmten Stunden bleiben die Sisgruben für Jedermann geschlossen. Das
l Eis hingegen , welches die gcchlten Partheyen für ihre Küchen zu haben wünschen, sann nur zu den

eben angezeigten .Stunden bey den Eisgruben gegen den Erlag von 12 kr. für ein Schaff und 6 kr.
, für ein halbes Schaff, erhalten werden; in geringerer Quantität bekommt man es aber im Kasiehhau«
l se,des Unterzeichneten. F r a n z C o l l o r e t t o ,
' Laibach den 5. April 1627. Pächter.

Z. 37,. O b s t b ä u m e - V e r k a u f s - A n z e i g e . (3)
I n der systematischen Baumschule am Gut Oggenstein nächst t M i , sind dieses Frühjahr aber«

w^hls veredelte OtWäume weg zugeben, und zwar:
«) an hochstämmigen und Zwergäpfeln über 200 Sorten, von Kalvillen., Cchlctter,, Rombour«

oder Pfund-Aepfeln, von einfarbigen, rothen, grauen und Gold »Reinetten, tonn Pexpings/
! «von Streifiingen, Spiß- und Plattävfeln;
? 0) über iao Birnsorten zwerg. und hochstämmig;

^ «) verfch'edene Kirschen, Weichsel und AmariNen> zwerg « und halbbockfianimig;
<Y an Pflaumen : verschiedene Damascener,,DaMl -, Eycrpfiaumen, Mirabellen, Rwalauden und

Zwetschgen. Gattungen.
Der Pre,s ist von 2 und b', halbausgewüssene r M oNererfien Hang, 5L f-.. Mß iibtiaen Ser»

^N ,5 kr. Ausgewachsene, größten TbeilS mit Kronen, 20 und Z4 t l .
, Von c und ä ,5 bis 16 kr. M . M .
! Vfropfteiser das Stück 4 tt.
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Zuschriften an die Inhabung dieses Guts werden portofrei) erbcthen; die Lieferung kann atzer

nach GilU oder nach Laibacb gegen Frachtvergütung besorgt werden, ws die Zahlung, zur Grlcichtt-
rung der Herren Abnehmer, an ein derngcs h.indlungshauö angewiesen werden lann.

"Z^^Zä^ " " F e i l b i e t h u n g s - O d i ct . . Nr . 947.
(5) Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch ist über executives Ansuchen des Gregor Stoiß von

^Moräutsch, Gewalthaber der Barbara Dertscher aus Fischern, rvider den Georg Moreüa, siiormund
der Georg Simoncscbicfck'schen Pupillen und des großjährigen Anton Simontschitfch von Fischern,
in die executive Feildiethung der zu î em Georg Simontschltsch'scken Verlasse gehörigen, dem löblichen
Gute T .uMm suv Urb. Nr. 56 dienstbaren, und gerichtlich 6Z4 st. 4« kr. geschätzten Ganzdule sammt
Wohn< und Wilthschaftsaedäuden, ob aus dem Uctheile ddo. 6. May 1825 schuldigen ,36 st 9 ^ ß
fr . mi t Einsen und Unkosten gewlNiget, und sind zur Abhaltung der Feilbicthung tie drey Termine,
auf d e n g . M a y , 9. Iun? und 9. I u l u "627, jedesmahl Früh von 9 bis »2 Uhr im Orte der Rea»

-, l i tä i zu Fischern mi l dem Anhange anberaumt worden, daß die feilgebothene Realität bey der ersten
oder zweyten Ueildiethungstagsahung nur üder oder um den Echäyungsrrerth, dey der dritten aber

' auch unter demselben an Mann hintan gegeben werden würde, desien die intabulirten Gläuriger inöc
besondere mit Rubriken, die Kauflustigen aber mit dem Beofahe hicmit vorgeladen werden.' saß sie
die diehsälligen Licitationsbedingnisse als die Schätzung in dießgerichtlicher Kanzley in Amlsstunden
täglich einsehen und Adschrifien davon erhalten können.

H o m Be^irlögelichte Ggg od Pcdpetsch am 12. December 1826.

Z 366. C o n v o c a t i o n s . E d i c t . Nr . 96 t̂ t 125.
(5) Alle Jene/ die am Verlasse des vor ungefähr 6 Jahren zu Krainberdo verstorbenen Andreas

hr ibar , dann des Gregor Zepuder von Strafche 5 aus wc>5 immer für einem Reänögru-nde einen An»
spruck zu machen befugt ẑu scyn vermeinen, haben sogewiß am 27. Apri l l. I . Früh um 9 Uhr ror
diesem Gerichte zu erscheinen und ihre Forderungen darzuthun, widrigcns dieser Nachlaß mu dcm
undeolngt crbö^rtlärtcn Ecbcn ManhäuK Worstner berichtigt und ihm eingeantwortct werden wird.

Vom Bez. Gerichte zu Sgg ob Po^petfch am 6, Februar »627.

z. ^ . ^ « , . A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . Nr. 9O7.
(2) Bon dem k. f. Bezirksgerichte zu Laidach, wird kund gemacht: Gs sey auf Anlangen der Ge-

schwister M^trhäuö und M,na Mahorzhizh, Georg Qblat'scken Erbcnserden von Log, in die Aus«
fertigung der Amortifations-Odicte hinsichtlich der vorgeblich in Verlust gerathenen U l k u n d n : als dcs
über die ail^llche Erbschaft des Georg Odlak von Log pr. 2on ft. aufgenommcnrn, am 1^. I u n y «792
auf die der Scadt Laidacher Kofaricgült sub Rcct. Nr. 62 zinödare, zu Log suu Oonsc. Äir. »4 .'clcqe'
ne ganze H.ldc intabulirlcn PloiocoN6 ddo. 22. May »792, uno des von M ina Mahorchizh an die M i '
'na Hoinig von Log am 26. Jänner ausgestellten, und . m i5. Februar «LoH, aus obige Hu!.e intabu'
l l i l tcn Schuldbriefs pr. 12a st. L. W . gcwilligct worden. Daher rverdcn Jene, wclä'c ,,-uö odi^en Uc«
tünden aus was lmmer für einem Grunde Ansprüche zu machen vcrm«,in°n, auf^,^fosdcrc, sclde l N'
nen einem Iad rc , sechs Wocken und drey Tagen sogewiß vor diesem ^ r i ch te anzumelden, als widli-
genä auf fcr^ercs Anlangen obige Urkunden, eigentlich di»! darauf befin. liä en Inlabulutlons Ceiti-
ficale für nichtig uno trafclos erklärt werden irürben. Laldach am 19. I u n y ,826,

Es ist zu nächstkommenden Georgi der auf der Gpitalbru-
cke unter Nr. 7 befindliche Laden in Pacht zu vergeben oder
auch aus freyer Hand zu verkaufen; worüber das Nähere bey
dem Eigenthümer desselben entweder in dem Laden, oder in sei-
ner Wohnung Nr. ,289 im Studentengassel zu ebener Erde zu
erfahren ist. Laibach den 4. Apri l 1627.
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.> ., .,) S tad t - und landrechtliche Verlautbarungen

2-266» ^ " ' ' ^ (2) N r . 1871.
Von dem k. k. S tad t - und kandrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über A m

^ suchen des Carl. Gr i l l , , in gesetzlicher Vertretung seiner minderjährigen Kmder, als erklärte»
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 6. November 1826 verstorbenen There-
sia Gr i l l , die TagsayunZ auf den 14. May 1827 Vormittags um. 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an dlefen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden
und rcchlsgettend darthun sollen, wldrigens sie die Folgen des §.614 b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt-- und Landrechte in Kram. Laibach am 26. März 1827.

Z- 3^7° . l2) N r . 171a.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemachtt.Es sep ubev

Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur, i^omme der Kirche und Armen zu Doberm'gg, als er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 3. Jänner 1827 zu Dobcrnigg
ohne Testament verstorbenen Anton Botcha, Pfarrers daselbst ^ die Tagfatzung auf den 3o
April 1627 Vormittags um 11 Uhr vor diesem, k. k. S tad t - und Landrechte bestimmt wer«
den, bey welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrun,
d,e Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen,
w l d r ^ n s Ne die F o l ^

Von d ^ k ^ k ^ t a ^ ^ n d ^ am 28« März 1827.

'' ^ ^ ^ '5 « ^ , ^ ^ (2>, ' / ' ^ ^ — ^ — "^Nr. 1672,
, Von dem k. k. lV.tadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des k, k. Flscalamtes, iioi«in<? des hiesigen Armeninstituts, als erklärten Erben,
Zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 25. December 18^2 verstorbenen Eatharina
Stauder, die Tagsatzung auf dcn l / , . Map l . I . Vormittags um 9 Uhr vor. diesem k k
Dtadt- und Landrccht.e ^stimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an dicsen Verlaß aus
was lmmcr fur cmem Nech:5g?unde Ansprüche zû  stellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden
und rcchtsgcltend darthun sollen, w'idrlgcns sie dle Folgen des tz. 6 1 ^ b. G. B.. sich sclbst zu-
zuschreiben haben werden. . . . 5

Von dem k. k, E tad t . und kandrechte in Kram. Laibach'am 27. März 1827. ,
3- 292° ,' - — ^ ^ ^ - — ^ < . N r . 1776 "

Vo-,v d?m k̂  k. Stadt - und Land^echte m Krain wird' anmib bekannt gemacht- Es fe»
Uüer das ^e,uch des Hevrn Alovs Frevherrn v. Apfaltercr, Inhaber des Gutes Grünhof,
m die Ausfertigung der Amortlsatwns-Edtcte rücksichtl'ch der vorgeblich in Verlust gerathenen^
über die von dem Gure Grunhof ftnnmr Freysassen bezahllen Datlehen, ausgestellten 6 o'o
Owangsdarlehensscheme/ als: , ..: .' '

2) ääo. 2/z. Jänner 1806, ^Qurn. ^rr . 69^ pro aomim^U^ i - . i53 st. 2ä 3l/, kr ;
^) <16o. 26. November 1806, ^onin. ^ . 33, ^ro. i^^icaU pr. 5 i 6 st. 26 3!4 kr.;
<') mW, 26. September 1609, .sonrn. ^ l , . Z20, i^ru ä o m i n ^ I i ^>. i53 'ss . '24H4 kr . ,

Zew l̂liger worden. Es haben demnach ülle Icne, welche, auf,-Macht,e-Darlehensscheine aus
wss lmm^r für einem Rechtsgrunds Ansprüche machen zu
oer gnchllchen ,Fnst von einem Jahre, ftchs Wochen und d^ey Tagen vor diesem k. f. Stabt-
uno Landrechte sogcwiß anzumelden und anhangig zu mchm,stls im Widrigen auf wnttres

(Zur Beyl. Nr. So d. i3. ÄWl lb27.) E
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Anlagen des heutigen Bittstellers Herrn Aloys Freyherrn u. Aufalterer, die obgcdachten Zwangs-
darlehknssckeine nach Verlauf dieser̂  gesetzlichen^rlst für gctödlet,kraft - und «nkungslps erklart
werden würden. Von dem k. k. V tad t - und ^andrechte ln Kram. Laibach den 28. März 1827.

3 . Z g l . ' 1^) ^ ° N r l " i 5 5 7 7 '
Von dem k. k. Gtsdt - und Lindrechte »n Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

Über das Gesuch der Herrschaft Kostel, nn Krnse Neustadt!, Bez>rk Gottschee, in die Aus-
fertigung der Amortlsationscoicte rücksichtlich des vorgeblich in Verlust gerathenen 6 0^0
Zwangsvarlehcnsscheines über die am 22. Jänner 1806 8nl) ^ouin. ^ i ^ . N r . b i ^ro äomi-
NieaU cd r ^ U ^ l i abgeführte Post pr. 1018 ss. 5g kr , und des Darleh.'nsscyemes vom 2.
September 160g, Z. 6 3 5 , über an die Landesoperanonscaffe 8rld ^ourn. Î i-.- 222 , pro
6ominiQ2li er i-nzücgü abgeführte lc>l^ st. 5g kr. gewllliget worden. Es haben demnach alle
Jene, welche auf gedachte zwey Zwangedarlehen aus was »mmer für emem Rechtßgrunde
Ansprüche machen zu können uermemen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Gcadt- und Landrechte sogewlß anzumelden und an-
hangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Ansangin des heutigen Bittstellers, der Herr-
schaft Kostel m Kl-ain, die obgedachren zwey Zwangsdarlehensscheine nach Verlauf dieser ge-
setzlichen Frist für getödtct, kraft- und wirkungslos erklart werden würden.

Von dem k. k. S tad t - und L«n>rechte m Kram. Laibach am 28. März 1827.

Z. I 9 2 . (2) N r . 172Z.
Von dem k. k. S t a d t - und Tandrechte in Krain wird den unbekannt wo befindlichen

Erben der Ioscpha v. Terftutez,^eborne v. Wallensberg, nahmentlich Ioscvha, Ladlslaus
und Albert von Terputez, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wlder ste bey
diesem Gerichte Joseph Greßl , Inhaber der Herrschaft Treffen, dtt Klage «uf VerjahrtB
erklarung des denselben aus dem, auf d:e Herrschaft Treffen noch für die Summe von 5727 fi.
5c» kr', seit 5. July 1791 intabulirten Urtheile odo. iZ . September 1761 , und dem ge-
richtlich bestätigten Ausweise zugestandenen Anspruchs pr. 43o5 st. 55 kr. M . M . eingebracht,
worüber die Tagsatzunq auf den i6< July l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
bestimmt worden >ft. Da der Aufenthaltsort der Geklagten, Josephs, Ladißlaus und Albert
V. Terputez, diesem Gerichte unbekannt/ und well sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab«
wesend sino, so hat man zu ihcer Vertheidiaung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Genchrsadoocaten D r . Johann Oblack als Curator bestellt, mit welchem die an«
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts - Ordnung ausgeführt uno entschieden
werden wird. Die genannten, unbekannt wo besindlicl>?n Beklagten werden deffen zu dem
Ende erinnert, dam,t sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an ble Hand gcbcn, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wlffcn mögen, insbesondere da sie sich die
aus ihrer Verabs<nlmung entstehenden Folgen bevzumesscn haben werden.

Von d?m k. k. Gradt- und kandrechte in Kram. Laibach den 27. Mä r ; 1827.

Von dem k. k. kärnt. Stadt, und yandreckte w»rd hiemit bekannt gemacht: GK sey über An«
suchen oes Dr. Franz WegsHeider alS Georg Gst^rnel'fchcn <Z. M . Verwaltcls, im OinVerständmsie
mit den Repräsentanten der Joseph Stoucerschcn G. M . , in die Versteuerung der Häuser Nr. 4 und
»o sammt dazu gehörten Gatten und Grundstücken in der Villacher Boistadt hier, und der aus
dem Hause Nr. io dasclb^ ausgeübten realen Wcinschanlsqercchlsamc gewlNigt, und biezu die Tag«
k M i g auf den 26. April l. I . Vormittags 10 Uhr im Ratdssaale diests t. k. Stadt, und Land'
rechts mit dem Anhange bestimmt worden, daß die zwey Häuser sammt Gatten und Grundstücken



- 57? -

dabey um den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth pr. . . 22197 si. 4o fr . C. M .
die Wemschantsgerechtsame aber um den Normal ,

preis m C. M . pr 23? ss. 2 i j ^ k r . », «

zusammen in C. M . pr. 12454 ft. 42 i j4 l r . ,
und zwar in k. k. österreichischen Silderzwanzigern dergestalt aufgerufen nerden, daß dcrßlfiehcr ter
Realitäten auch die Weinsckantsgerechtsame um den Normalpreis zu übernchmen beleätigt und ver-
bunden sei)n soss. Die Bestundtheile der zu ve^außernten Ncal,täten sind: 2) tos haus Nr . ;o in
der ViNachcr» Vorstadt hat einen großen und einen mittelmäßigen Keller, zu ebener lZrte eine gewölbte
Vorlaube, einen tleinen gewölbten Vorsaal, ein großes und zwey kleine Z immer, eine Küche, t i n
Speisgewöid, rückwärts einen geräumigen Hof, eine gcrrölbte Wagcrhut te, cm tlcinls Hclzßtwölb,
zwey gesröldte PferostaNungen/ wovon die eine auf 16, und die andere auf 6 Stände eingeriätet
lst. Vorroälts in den i . S t o L fühn eine gewölbte Snege zum Vorsaale, dann sinc b Z iwwer und
ein kleines (iadinet sammt einem kleinen gewölbten Vorsaole. I n den hintern Tract führt ein theils
offener m u eisernen Geländen versehener/und theils gewölbter Gang ; ferner^ sind daselbst 4 ^ 'M«
mer, ^ (Zacinet und , großer Saal mi t Slukatorbedcn versehen. Der Dcchstubl sammt Schindel«
beoackung ist ,m guten Zustande, und befinden sick vorne uno rückwörts Feuermauern. Zu dieser
Behausung gehört auck die FaHerhütte im karten mit eincm mittelmäßig großen gut gewölbten Kel -
ler. Der zum obigen Hause gekoN^e Etadl besieht aus 2 gemauerttn 2 bthci lurgen: auf Hornvieh-
ftallung. Wägen- und Holzbehaltnisse, hat einc Drcfä teinc und eine Heu» und Strohsommer, t»)
Das Sommerhaus im Ziergarten Hai einen mittelmäßig großen quj gewölbten Keller, zu etener
Grde eine lleine gewölbte Kelinereo, im 1. Stocke ein bolzerncs Z immer , ringsum mit einem höl-
zernen Ganqe. Nächst diesem Sommerhause befindet sich ein Ziehbrunnen, c) Der Ziergarten ist m i t
Al lee, Spalieren und großen Bäumen beseht, hat einen Flächeninhalt von 2 , j5 Joch und 10 stei« ,
nerne Tische; in diesem befindet sich obiges Sommerhaus sammt dem Ziehbrunnen, dann ein ante»
res mit Stufatorbodcn versehenes Sommerhaus mit daransetzenden ausgemauerten Pfeilern und
einer mit Schindeln gedeckten Kegelbahn, endlich ein drittes hölzernes Sommerhäuschen mit hölzernen
Pfei lern, mit einer gedeckten Kegelbahn. I n diesem Ziergatten befindet sich auch die bürgl. Schieß»
statte, so wie auch eme Gecreitharfe. ci) DaS Stöcke!« Haus Nr. 4 hat zu ebener Erde 2 Z immer,
» Küchc und 1 Ziehbrunnen, im 1. Stocke sind 2 große Zimmer und 1 tleine Küche. Die dazu
gehörige Hofstatt ist zum Theile mi t Mauern , theils mit Planten umfangen, mi t Kastanicnbäu«
men beseht und mißt 332 Quadrattlafter. e) Die 2 hinter dem Ziergarten befindlichen Aecker mes«
sen beyläufig 7 Jock, sind von mittlerer Gleva, und zur Stasitsherrschaft H i l t r i ng zehentpftich,
t ig. Nedriqens empfehlen sich obige Realitäten wegen ihrer vortheilbaften Lage, und vorzüglich we«
gen des groben und schönen Ziergartens zu jeder Unternehmung, besonders aber zu einem Gasthofe.

Wovon die Kaustustigen mit dem Beysaye verständigt werden, daß die nähere Beschreibung
«chizer Realitäten, so w,e auch die LicitationSbedingnisse in der dießgenchtl. Registratur eingesehen
werden können. KlaZenfurt am i5 . Februar 1^27.

z Z ^ 7 8 . (») Nr . 7240.
Von dem k. k. S t a d t , und ?andrc«tte in Krain wird annnr bekannt gemacht: Cö fer über das

Gesuch der Mar ia Zack, geb. Jäger, in die Ausfertigung der Amortisations°Edicte rüäsichtlick der
von der Laibacker Schneiderzunft der Rosalia ä'arisck unterm 1 , . Iönl ior 175^ aukgeslcNtln, u n t r l M
«7. September 17^2 auf das Haug, vcrh'm Mc^erhof spd Ccnsc- 3«r. »3o ,n der N l . Paters. Vorsiadt,
und Acker sud Äctt- Nr . 362 ,«4 im Laidacher Felle intobulinen csrw di^nca pr. 1700 fi., dann des
iwifchen der Mar ia Iosepha Reschig, nackher Hdunn, und dem Johann Dotter unteirn 19. Ncvlmber
^762 geschlossenen- und-seit 2. Apri l Z767 zu Gunsten kts L.ßtern hinsxi l!,cl) 200 fi. ouf t i m nahm»
licden Hause sud Gonsc. Nr . i3o in der ^ t . Paters. Vorstadt sammt An > und Zugehör vorgemerkten
Vergleiü,scontracts gerriMget n-ordcn. EZ h-locn demnack alle jene, weiche auf gedaäte, vorgeblich
in Verlust gerathene Urkunden ans was ^nmer fur einem Recktsgrunde Ansprüche maäen zu tonnen
vermeinen, selre binnen der gese^licht^ Frift von ein>m Fohre, sechs Woct cn und dteo Tagcn vor die-
sem t. k. S tad t , und L^ndrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu maöen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen der heutige^ Bt t ts te lwinn Mur,a ZaH, geb. Jäger, die c lgccaät in Ursun»
den, und respective die auf den erwähnten Äeaiitätcn haftenden Satze nach Well«uf tiefer gesetzlichen
Vriß für gel.)ctct, kraft , und w n l u n M o s ertlärt werden l rü l ten.

V s n dem t. k. S tad t - und Landrechte in Kram. Laibach den 6. I l c l m b e l 1626.
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,. .: Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
?°, F. 79< T d̂  i c t. Nr. H'2.

(2) Van dem Bezirksgerichts der Herrschaft Honneqg wird hiemit allgemein kund gemacht: Gs sey
auf Ansehen der Gertraud und Ursula Wenko von Nstje, in die executive Feilbietkung der dem Jo-
hann Regina gehörigen, zu Brundorf gelegenen, der Herrschaft Sonnegg sub Rect. Nr. 49, und
Urh. Nr. 5i zinsbaren Hofstatt oder U5. Hübe und dazu gehörigem Gebäude, im acrichtllH erhobenen.
Schätzunqswerthe von 3e.a sl., wegen säiuldigen 107. st. c Z, ĉ ., gewilligst, und biezu drey Tagsatzun^en^
nähmlich aus den 2». Februar, 21. März, und 16. April 1827, j^esm>c)l Vormittag von 9 bis 12
Uhr in Brundorf mit dem Beysetze bestimmt worden, daß dkse Realität, wenn sie beo der ersten
oder zweyten Taa/atzung nicht wenigstens um den Schähung5pre'.Z an Mann gebracht werden könnte ,̂
bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu Kauflustige mit dem Beysatze, daß die Kaufsbedingnissö an den gewöhnlichen Amtstagen
in hiesiger Kanzler einzusehen sind, eingeladen werden. Sonnegg am 29. November 18^6.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweotenFeilbiethungstagfatznng hat sich tein Kauflustiger gemeldet.

z. Z. i3Z6. E d i c t » , (2)
Vom Bezirksgerichte der k̂  k° Staatsberrschaft Lack wird biemit kund gemacht! Es habe Th^

re5 Baoer und Catharina Kopriwih von Lack um die öffentliche Vorladung ihres beo dem Sturme suf
die Festung Königsberg im Jahre i3i3 vermißten Aruderö Anton Lußner, Gemeinen im Französisch«
Illonschen Regiments, gebethen. Da nun in dieses Gefuä) gewilliqet worden ist, so,wird gedachter
Anton Iußner, falls er noch am Leben seyn fasste, hiemit zu oem Gnde vorgeladen, um sich binnen
einem Jahre bey diesem Herichte fogewiß zu melden, oder dieses bericht,auf i.gend eine 2lrt in die-
Kenntniß seines Lebens zu seyen, als im Widrigen zu,feiner gerichtlichen Todeserklärung geschritten,
und sein rückgclaffencs Vermögen nach den Gesetzen verhandelt werden würde.

Lack den 23. October 1826.

z. Z. I ,°. E d i c t . ( i )
Von dem. Vereintenten Bez. Gerichte Michelstätten zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht:

E3, sey auf Ansuchen des s^eorg Burger in die Ausfertigung der Amottifationsedicte rücksichtlick der
vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als: des zwischen Joseph Pilz und Mina gebornen Strit«
tich den 6. August »766 geschloffenen, unterm 4. Hornung 1791 zu Gunsten der Dorothea Pirz, we«
gen eines TlbtheUs pr. 209.st. ,9 kr., und für die Maria Pirz hinssHllich ihres Heirathsguts pr. 20L
ff. 2Z kr. auf der der ^taacsherrschaft Mickelstätten sud Urb. Nr. 175 dienstbaren ganzen Hude intabu-
lixten Hnrathsmrtrages, dann des van den Obleuten Joseph und Maria Pirz an Valentin Warle
unterm l5. April 17I9 ausgestellten, und den i3^ April 17L9 auf oer obbenannten Realität intabulirten
Gchuldfcheins pr. 28a st, L. W. gewissiget worden.

Gs werden daher Jene, welche auf obige Urkunden aus was immer für einem ReHtßgmnde An»
ftrüche zu stellen vermeinen, aufgefordert solche binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen so«
gewjß vor diesem Gerichts anzumelden, für getödtet
Md kraftlos ertlart werden würden.

Vereintes Bezirksgericht Michelstätten zu Krainburg den, i5. December 1826

z< 3- »693. G d i c t. ' ^ (»)
Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird kund gemacht: Gs sey anf Ansuchen des Andreat

IgMsch, Universalerbe des Johann Burger, vulgo Boldin von Prevoje, in die Ausfertigung der Amor»
tisations» Gdicte hinsichtlich des vom Jacob Raunicher von Moschenig an Johann Burg?r, vulgo Vol<

- din von Prevoje, über 25c> st. am 5. Iunv 1790 ausgesteNten, und am »6. October 179» auf die del
löblichen Herrfchaft Münkcndorf sub Urb. Nr. 27, dienstbare, zu Mosäienig gelegene ganze hübe inta-
dulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Tchuldbriefcs gewilliget worden. Daher haben alle Jene,
welche auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem Rechtsgrunde Anfprücke zu mucken vermei-
nen, selbe binnen einem Fahre, sechs Wochen und drey Tagen ssgewiß vor diesem Gerichte anzumel-
den und darzuthun, alK widrigens nach fruchtloser Amortisations> Frist obbenannter Schuldbrief, <''
gentlich das darauf bestnoliche Intabulations . Certificat, auf weiteres Anlangen al5 nichtig und traft«'"
M erklärt, werden n?ürde»> Bezirksgericht Egg ob PMßt jH am 25. December 1L26,
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. IZy. B e s c h r e i b u n g e n . Nr. 5y63.
I. Dle zum Spinnen der Kammwolle dienenden Maschinen des Thomas Buibp (privllegirt

am 3a. December 1821).
Das ganze Maschinen-System besteht aus 5 Maschmen, auf welchen die Wolle nach

der̂  hicr folgenden Ordnung bearbeitet wird. D i e erste V o r b ere l t u n gsm a sch i n e
h»r einen a^eßen unt Krampcl überzogenen, und cmen kleinen, ebenfalls mit Krampelledern
versehenen"kpl,nder, von welchem leyteren aus die Wolle durch emen Tnchter als Band au i -
lau f t , nebstbey find geriffelte Walzenpaare zum Zuführen der Wolle und so welter angt<
bracht. D»e z w e y t e V o r h e r e i t u n g s m a s c h l n e (von dem Erfinder Zugrame genannt):
besteht aus 4 Gangen, und jeder Gang aus 4 Paar Walzen, wovon 4 geriffelt und 4 mit
Tuch oder Leder überzogen sind. Die Walzen können, so w,e eß dle Beschaffenheit der Wolle
erforderlich macht, in belobigen Distanzen an emander genähert, oder von einander ent-
fernt werden. Bey der Arbeit wird das Wogband durch alle 4 Gänge dcr Rechenach gezo«
gen. D i e d r i t t e M a s c h i n e , aus welcher dle Erzeugung der Vorgespunst vorgenommen
w i rd , ift mit 8 , 16 bis 24 Spindeln versehen. I n der Mu te dieser Vorspmn-Maschine
ist em hölzerner Cplmder parallel mu den I Reihenpaaren geriffelter Walzen, welche eben-
falls m verschledenen Distanzen gestellt werden können. D i e 4. u n d 5. M a s c h l n e die-
nen endlich zum Verspinnen der, auf der vorerwähnten Maschine erzeugten Vorgespunst.
D le eme tst zur Bearbeitung des Kelten, die andere zum Spinnen des Elmraggernes ein-
gerichtet/ und beyde welchen in ihrer Construction, bewnd^cs durch die angebrachten ver-
schiebbaren kupfernen Walzenträger, wesentlich von den gewöhnlichen Feinspinnmaschinen ab.
II. M a s c h i n e n zum V e r s p i n n e n der G a l e t t - ode» F l o r e t s e i d e des T h o -
m a s B u s b y ( p r l v i l e s i l r t am 2. J ä n n e r 162 / , ) . D » e ersten zwep M a s c h i -
n e n dieses Maschinen-Systems dlenen zur Vorbereitunß der uerspinnbaren Seidcnabfalle
(3l.i-^?.xa 1,aveU<l und so welter), von welchen durch die eme derselben, welche Mlt Walzen
und Krampeln versehen lst, d»e Seldenabfalle so vorbereitet werden, daß sie bequem in vhn-
gefahr I und 1̂ 2 Zull lange Fäden geschnitten werden gönnen ^ durch dn andere, der B«um-
wollkrafte ganz ahnüche Masch:»^ aber die geschnittene E^clds aufgelockert wud. D»e 3. u n d
^. M a s c h i n e sind zum Krampeln und zum"ENecken des auf der Krampcl- oder Kratz-
Maschine erzeugten Bandes bestimmt. Bey dem Strecken des Bandes läuft dasselbe wie auf
der Zugmaschine m den Baumwollspmneleycn, durch Walzenpaare, dle geriffelt sind und
Preßwalzen habcn. D i e 5 u n d 6. M a s c h i n e endlich bezwecken dte Erzeugung der Nor-
gcspunst und der Felng?spmnfte, und gleichen jenen, welche dec Erfinder für dle Bearbeitung
der Kammwolle uorgeschlagm hat. Es kömnu hier noch zu bemerken, daß dle Sndcnabfäüe,
b^or sie auf dze dr,ttk Maschine gelangen, d<^limmil'<n werden muffen. Dttses geschtiht in
Sacken, wol'vn jcdoch emcr nlcht mehr als ein Pfund solcher Abfaüe fassen darf , und durch
ein zweysiündiges Kochen in Seifenwasser, zu welchem auf 100 Pfund Seide 22 Pfund
Setfe'genommen wird. Nach dem Degummiren werden hle Vetdenabfälle, noch ehe sie der
weltern Verarbeitung umerzogen werden, sehr wrgfalttg getrocknet.

Z. Igtt . V erste ig e r u n I 3 , N « ch r l cht. N r . ^ 1 .
(1) I n Folge eimr hohcn Gudernlal - Verordnung vom 22. verstoffenen Monaths Zahl

67 l 6 , soll dle den v»er Gubermal e Hausknechten und dem Ofcnheitzer für das Jahr 1^27
ycbührende neue Llvree, beftchend in 5 Rö l en , 5 Westen ur,) 5 Bktnkleidern, dann lN
5 Paar Stiefeln und 5 Hüten , lm Wege emev öffcntllchen Mlnuenoo-Verftelgerung dtp»

<Z. Beyl. Nr. 5o o. i3. April 1Z27.) D
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geschafft werben. Gleichwie nun dieselbe am itt. dieß um 9 Uhr Vormittags bey hiesiger-
kaiserlichen königlichen Gubermal-Expedits-Direction im Landhaus abgehalten werden wird,
so werden alle jene Tuchhändler und Professlvnisten, welche d«e Beystellung der obgedachren
Kleidungsstücke zu übernehmen geneigt wären/ bey der am festgesetzten Tage und Stunde
S t a t t findenden Versteigerung zu erscheinen hiemit vorgeladen. Von der kaiserlichen kömgli-
ch«n Gubernial-Expedits-Direction. Laibach am 8. Aprll 1627.

Z, 39A- m A V V I S 0 , Nr. 6632-
( l ) Sua M a e s t a Itnperiale Reale Apostolica con venerate sOYrane risoluzioni i3 lu-

glio dell' anno pjrssato, e g febbrajo dclP »lino corrcnte si e clemcntissimaincnte dc-
gnata di concedere alia Dalmazia due Medici-distrettuali, e sei Chirurghi-distreLtuali.
Essendo gia stato nominato c dcstinato a Knin uno de' Medici-distrettuali, si apre il
concors» al posto dell' altro da risiedere in Sign, il quäle avrä V annuo stipendio di
siorini 45o|, ed a7 sei posti di Cliirurgo - distrcttuale da risiedere m Obbrovaz.zo^ Imos-
chi, Fort' Opus, Sabioncello^ Caslelnuovo, c Budua, ciascuno do' quali avra 1' annuo
stipendio di siorini 35o. Godranno essi i vantaggi dclle comniissioni politiche e giudi-
ziarie. Gon lo stabilimento loro verranno soppressi i posli di Medici, e di Gliirurgln
Sanitär] nelle indicate localita. I concorrenti dovranno insinuarc al piü tardi fino alqnin-
dici del mese di maggio ventwro al protocollo dell' i( r. Governo della Dalrnazia le ri-
spettive domande, corredate dai documenti provanti 1' eta, la patria, la religioiiej la
moralita, la conoscenza perfetta delle lingue italiana, e slava, V abilitazione , rksultante
da regolare diploma in originale od in copia autenticata dalla coinpeteate pubbiiea :ui-
toritäj all' esercizio della professione niedica pel posto di Medico -distreiLualc in Sî H,
e della chirurgica per i posti suddetti di Gliirurgo- distrettuale, cd i servigi pubblici per
»Tventura prestati. Si avra uno speciale riguardo, per i posti di Gliirurgo- distreuua-
\tj ai concorreuti che saranno Dottori in niedicina, e chirurgia. Zara i3 (marzo 1827«

L' I, R, Segretario di Governo
D E G A T T A N J.

Vermischte Ve r l au tba r l zngen .
ß. 897. ' N r . 49a.

Von der Bijuksobrigkeit Rupertshof zu Neustadt! wird am 18. Apri l l. I . 9 Uhr VormlttagK
die Beleuchtung der Kreisstadt Neustadt!, bestehend in 4» Stück Laternen, vom i . Iuny l. I . angc'
fangen, auf drey nach einander folgende Jahre mlnucnbo versteigert werden, wovon die iiic'ttattonö'
Bedingnisse in dieser Bezirkstanzley zu gewöhnlichen Amtsstuutzen eingesehen werden tonnen-

Bez. Obrigkeit Rupertshof zu Neustadt! am L. April 1627.
3 . 404. K ^ l tl d in a ch u ni ^ " Nr. 36.

Da der Zeitpunct zur Versendung deö so allgemein beliebten, den Herren Ständen dcs Herzog»
thumö Steyelmark gehörigen Nohltscher Sauerbrunnens, und zum Gebrauche b,eser so berühmten
und heilsamen Mineralquelle im Badorce selbst sich nähert, ss werden hiermit füc^ das gegenwärtige
Jahr 1627 folgende Preise der zu versendenden Flaschen sowohl, als auch der Näd?r und Zimmer
sammt Zugehörungen in den ständischen Gebäuden in Sauerinunn nächst Rohitsch festgesetzt und zur
öffentlichen Kenntniß gebracht:

2) Für eine gefüllte, vom st. st. Rentamt« in Sauerbrunn beygesteNte, elne starke, niederöstersei-»
chische Maß enthaltende Flasche mit Stöpsel und Herpichung . . 9 1̂ 2 l r . C. M .

b) Für die Füllung sammt Stöpsel und Verplchung einer fremden Flasche von
gleichem Inhalte und Form . . . . . . . . 4 „ „ „

c) Für die FüNung emer sslchen fremden Flasche ohne Stöpft l und Verpichung 2 ^ „ »
ä) Für den Stöpsol zu einer Flasche ij2 „ „ ,,
«) Für die Verpichung^einer Flasche . . . . . . . . Zz2 ^ « "
l ) F k r e i n e i n f a c h e ) ^ > t a h l h a d i n z I z » » n f n . . . . . . ^ ^ " . ^ » »



^) Fur ein doppeltes Stahlbad in Wannen 24 kr. C. M .
li) Für ein Zimmer im ersten od« zweyten Stocke des sogenannten Neugebäu«

des, HauS Nr . 2 , täglich 3o „ „ „
' ) Für ein Zimmer mit Kabinett in eben demselben Gebäude, täglich . 4« « « »
tc) Für ein detto im Baddause, täglich 24 „ „ ,
1) Für ein dctto in demselben Gebäude mit Kabinett, täglich . . . 34 » ,, »
m) Für das größere Himmer Nr. n in demselben Gebäuds, täglich . . 3» ,, , ,
n) Für ein detts im neuen Traiteurhause, dann im ersten Stocke des söge»

namUen Kapellengcbäudes, läqlich 20 » ^ «
" ) Für ein Zimmer zu ebener <Zrde >m KapeNengebäude, täglich . . 12 ,» „ » '
?) Für ein grohercs Dachzimm^r decco . . . . . . . 12 , ,, ,,
lj) Für ein kleineres detts in diesem Gebäude, täglich . . . . 8
s) Für ein Zimmer im Magazinsgcbäude, täglich . . . . . 24 „ " "
^) Für eines der beyden großen Seucnzimmer Nr. 4 und 5 daselbst, täglich 5o » ^ "
t ) Für ein Fimmer im zweyten Htocke des^neu erbauten großen Hauses, täglich 24 „ "
" ) Für ein Zimmer in den seqenannten Sommergöbäubcn, täglich . . »2 „ " "
v) Für ein Zimmer Nr . i und ^5 in der Sommerwohnung, für jedes täglich 20 ,̂ " "
^v) Für ein feines vollständiges Bel t sammt ^,ugchörung, täglich . . 6 „ " "
x) F ü r ? i n gemeines vostjiändiges Bet l samml Fugehörung^ täglich . H " " " '
7) Für den jedesmahligen Gebrauch eineS Vademanttls . . . L " " "
2) Für den oetto eines Hadebeintteibcs . . . . . ^ ' 2 " " "
»») Für den detto eines Leintuches . . . . . ' ' ' 2 " " "
db) Für den detto eines Handtuches ^ , » , , , ,
oc) Für Unterbrm^ung eines eigenen Wagens in der Remise, täalick ' 2 " " "
<̂ ä) An S t ^ z e l d in dem neu erbauten Stalle für ein Pferd , täalick ' ^ " " "

Obschon diese Preise durchaus m E M . festgesetzt sind, so tonne» die Zablungen doch °"uch"m

Hdendasselbe uvermmmt auch alle Bestellungen auf auSwattige Versendungen des Mineralwassers i«
welch immer für Quanntäten, und w,rd solche stets ,ur Zufriedenheit besorgen, nur ersucbt man
stch jedes Mah l zcitltch genug mtt p o r t o f r e y e n Briefen an das Rentamt zu wenden

hinsichtlich jener Partheyen, welche den Ankauf der Flaschen selbst belorgen, und dies'e ^ann b,n
der Quelle anfüllen lassen wollen, bleitzt es übrigens auch in diesem Jahre be"der best Hendln E i "
nchtung, kraft Welcher IM Octe Sauerbrunn zwey wohl versehene Magazine von benachbartcn^Masfa.
brtten jlch befinden, woselbtt dle Flaschen ln dcr vorgeschneöenen betannten F o r m , Gröke und ^ u a .
Iltät an Jedermann, und zwar für keinen Fall höher als um den festgesetzten höchsten Preis von H
>j2 kr. C. M . pr. Stück verkauft werden. Zugleich wird wiedcrhohlt in Erinneruna aedracbt, dak
,ede Flasche, deren Verkorwng und Vcrpicbung das stand. Rentamt besorgt, auch mkt dem st ss
^ttNegel versehen werde, und daß folglich beu jenen gefügten Flaschen, denen di«seS Amtssieael man .
gelt, d,e Gchthelt des NobitsHer Mineralwassers nicht verbürgt werden könne. " " " " ' " g " man .

Nie (Tl t l . ) Herren und Fr«ucn Curgäste, welche die Heilquelle im laufenden Jahre besucken
wollen, werden ersucht, die Bestellungen der Z immer, mit Benennung der Anzahl und ^
worm ste zu wohnen wünschen, dann des zum Eintreffen bestimmten Taqes, wenia/tens 5 bis 6 Wa^
chen vorhmeln mittelst p o r t o f r e u e n B r i e f e n u n t e r der A d r e s s e des stand. R e n t ,
a m t e s zu machen, worauf von Seite desselben der Parthey unverzüglich eine ^druckte, von dem
Inspector und Ccnttolor amtllch unterfectigte AnweisunMarte auf die bestellte Wohnung zugesendet
7er e7. " " ^ / selche !ofor bey ihrer Ankunft in der Rentamtstanzley abzugeben ist. D ese Kar e
in S a u e r ! ^ ^ " ? " ^ k s t t ' wenn die Partey 3 Tage nach Verlauf des bestimmten Tages nicht
ü ?er^ b/""."c ' ? " ^ " H ^ ^ ^ ' ^ ! ? ' ^ " ^a l l das Rentamt die bestellte Wohnung wieder weiter

V o r m ? r f ^ ^ ^ ^ '".' . . " " . ^ese W o h n u n M e M u n g e n wird bey dem Rentamte ein besonderes
"Ut An uhrung des Datums dec gemachten Bestellung und der angewiesenen W c h .

nung möglichst genau gefugt werden, dessen Ginsicht jedem Curgafie nach Belieben freysteht,
sowobl . ^ ^ bnnge Bedienung der Kurgäste von Seite der 2 stänr. Traiteure in Sauerbrun»
her e V O ^ ^ " ^ ' ^ e r e.gener Pferde, für solche die nöthige Stal lung in dem vsn den

^ n d s hierzu neu erbauten StallungSgebäude erhalten, und die nöthige Fouraae b ^
em ^ e ̂ m ? ü ! ^ s ' " " ^ 7 dießfälligen Preisen nicht überhatten werden, ist auch 3 d i ^

'«m ^ahre zweckmäßig, F^lsorge getroffen worden, und man ellucht Jedermann, sich m dieser Vs-
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ziehung im möglichen Fasse einer Übervortheilung an das stand. Rentamt zu wenden, welches bey
jeder gegründeten BesHwerde dle gereckte Abhälfe sogleich verschossen wird.

Sollien übrigens einige (Titl.), Curgäfie zur eigenen Küche Brennholz benöthigcn, so belieben
fle slch wegen Lessen Beschaffung ebenfalls an das Rentami zu wenden«

Gräh, von der st. st. Beiordneten Stelle am 2Z. März ^^27.
F r e y h e r r v. K ö n i g s b r u n n ,

erster st. st. Secretär.
Z. 4o5. K u n d m a c h u n g (1)
' der Badctouren im ständischen Tobelbade.

I m steyerm. ständischen Tobelbaie nächst Mäh wird die Ordnung der dicßjährigen 5 Badetou-
^ len , jede durch 25 Tage, folgendermaßen Sratt ha!kcn :
^ Die ne Tour vom ^5. May bis einschllehig 6. Juni).
l Die 2te Tour vom 6. Iuny biö einschlicßig 5«. Juno.
U Die 3re Tour vom 5. Iu lo bis nnfchlicßig 25. Iu lo .
l Die 4te Tour vom 27. July bis cinsäüießig »ö. August.
^ Die btc Tour vom 2». August dis einschiicßig ,2. Erptember.

Zur Bequemlichkeit der Badegäste und zur Vermeidung jeder Unordnung wird ersucht, sich
genau nach diesen bestimmten Baoelouren zu halten, und die Bestellungen sowohl für hie Zimmer
in den ständischen Gebäuden, alv auch für die ebenfalls für Eurgäste tzMmmten 19 gut eingerlchce-
ten und schön gemahlten Zimmer lm.Wecauoe des Herrn Freyherr« v. MandeN, jedes Mabl früh,
zeitig genug-—unb zwar emftwellen bey der ständischen Baulnspccuon im Landdause — vom »5. May
an, ader im stand. Tobeldaoe seldft bey oem dnrt aufgefieü^n prov. Bade »Director Herrn Dr. Carl
Goriupp gefäNigst zu machen.

Die Preise der Zimmer in allen Gebäuden sind naä) Velschiedenheit ihrer Größe und Beschaf-
fenheit zu 3», 2«, 16, 14, 12 und 6 tr. Conv. Münze täglich, wie solches der zu Jedermanns
Oinsicht im Octe Tobelvad angeschlagene Tariff enthält, und auch bey dem prov. Bade»Director na»
her eingefthcn werden kann. ' . .> ,

Dle Preise der Bäder, Bettfourniturcn und Wäsche sind für daö lausende Zahr folgcnderma«
ßtn bestimmt:

2) Die Badegäste zahlen für eine Badetour von 23 Tagen im Gehbade 8 fi. — lr. C M .
k) Deren Höhne und Töchter unter 14 Jahren für do. do. . . . 4 „ — „ „
c) Für ein warmes Bad im allgemeinen Gehbabe . . . . — „ ,6 „ „
6) Für ein warmes Bad in kupfernen Wannen — „ ,8 „ „
«) Kür ein warmes Bad m den Gxtracadlnetten . . . . . — „ iü „ „
f) Für ein kaltes Had im oberen Ursprung . . . . . . — „ 4 „ „
3) Für ein Nadchemd oder einen Bademantel — ,, <4 „ ,»
t») Für em Badedeintleid . . . . . . . . . — » 2 „ ,.
i) Für ein äeiniuch ' . — „ 2 „ „ ,
It) Für ein yancmch . . ^. — , ) » , , «
y Für ein feines vollständiges Bett sammt Zugchör täglich . . — „ 6 „ „
n )̂ Für ein ordinäres do. to. . . . » — ^ 4 ,, „
Dle Slallung au^ 2 Pfe^e sammt Wagenremife (wo auch zwcy Et.illun«

gen, jeüer Stal l auf 2 Pferde mu Wagrnremife/ im G^bäudc dts
Herrn Fteuherrn v. Mandel! uorsindig sind) täg^ch . . < .—' " 2 „ «

Beo dieftr Gclegcnhcil nmd auch zur afjß meinen Kenntniß gebracht, daß jene armen Kranksn,
welche den unentgclolickcn Gebrauch deö Todeldadcs mit ooer ohne Verpflegung zu erhalten wüs-
schen, ihre mit oen ätzcllcken und DücfcigtcitSzeuqnissen belegtcn Gesuche längstens bis i . Mau d-
I . bey der ste^erm. itänd. Verordneten Stelle -einzulochen haben, wldr,gens auf später einkommen»
de Gesuche tcine Rücksicht genommen werden wlro. Gcäh am 29. März 1827

F rey h er r v. K ö n i g s b r u n,
^ erster st. ss. S e c r c c a r ^ ^ ^ ,

. __ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^^_. .^_^ u n g e n. " " ^
k I n Trieft am 11. Aprü 1^27: 87- 5o. 61. Z5. 85.
^ Die näämen ^ielmnaen werden in Triest am 25. Avri l und 5, Man abgehalten werden.



Gubsrn ia l -Ver lau tbarungen. ^
2 / ^ K u n d m a c h u n g . ^ ^ ^. ^ ^ . ^ ^ 2
( i ) Es ist dermahlen das zwtt)te kramerische

Vr age von Lost. Conventions. Münze, erlediget. Zum Genusse ^ t t s Snpendmms sind
vorzugswelse arme und gut Studierende der Philosophie am kaiserlichen komyl chen^ba.
cher Lyceum berufen. D.ejemgen, welche d'eftö Gt'ftendium zu
daher aufgefordert, ihre mit den Zeugnissen über den sutl'chen und w'ffenschaftl.ch n Fort
gang von den zwey letzten Semcstern, dann dem Auirrnse über chre Vermogensumftande
sammt dem Beweise der überstandenen natürlichen oder ge.mpsten Pocken belegten Bittgesu-
che längstens bis letzten April dieses Jahres bcy dieser Landesstellc einzureichen. Vom kaijer-
lichm königlichen illynschen Gubernmm. L a , b a c h ^ M 2 ^ ^ a r z 1K27. ^

'"Kreisämtliche - Verlautbarungen..
I ^ K u n d m a c h u n g . Nv. 2711.
l,> La'.t emer -Zuschrift der hiesigen kaiserlichen königlichen Bauwett lon vom 29. vorigen

Monaths Zahl 6^0, hat das hohe kvlserliche königliche Gubernium m:t Verordnung vom 23.
nähmlHen Monachs Zahl 562^, zu verordnen geruhet, d;e Herstellung der unter dem Hause
N r c» an der Karlstädter - Straße zu erachtenden Gkarpe ,m Wege der Mmuendo - Ver-
sielgerung zu erwirken. Der dießfallige gesäumte Bauküstenbetrag an Maurer - Arbett und
Mater ia l , welcher als Ausrufspreis angenommen w u d , beläuft sich nach dem buchhaltensch-
richtlggestcllten Kostenüderschlag« auf 219 fi. 5? kr. Die Minuendo - l,cltation wird dem-
nach'am 27. dieses Monachs Aprü um 9 Uhr Früh bey diesem kaiserlichen königlichen Krc,s-
amte adgehalten werdm. Auch wird bty dieser Minuendo - Versteigerung, jedoch mittelst
besonderen ^citations-Prolocolls, die mit hcher Gubernial, Verordnung vom 22. vorigen
Monaths 2ahl 5473, angeordnete Reparat,onsvornahme dcr Einganßsstlege der hiesigen
Ursullncr -Klosterkirche, deren Kosten an Maure r . Arbeit und Matc rml , dann an
Stemmch- und Schmied- Arbeit auf 79 fi. Zy kr. berechnet sind, demjnngen übe.rlasstN,
welcher sich b>ezu um den mindcsten Prclß hcrbeylassen wird. Welches mn dem Bcnlatze zur
allgemeinen Kenntniß gebracht w^rd. daß di'e Licitativnklustigen die Kostcnübtrschlifge, den
Plan und die LicttationsbedmHmsse täglich in den gewöhnlichen Amtbstundkn hicramts ein-
sehen können. Kaiserliches kö^Zliches Kreissnit Lalbach am 7. A M 1827.

Stadt-'und landrechtliche Verlautbarungen, ,
z. Z. ibg2. ( l ) . Nr. 7l5,'.

Von oem k. k. Stadt ' und Landreckte in Kra'.n wird anmit bekannt gemocht: (ZK seo über dK.s
G.suck des I ^ r l M o ^ s , lmrgl. R0t<chf>.natehrermt'.stcls al̂ hier zu Lairach, in die Ausfertigung- der
Amortisacton5. Oticte rückncht!,ch der auf dessen Haufe am alten M^ltte oNb'erNr. i?,5^ alle 84, haf.
lcnoen, rorqettiü) in Verlust geratenen Uttunden, als des ynrutyscentrsclts ddo. ^6. Fc^ruar 277G,
»ntad. »,. Iany 1776, und der Qulltnng dts. 28. Februar er inwd. , 1 . I u n , »776, genilllgt worden.
M »aden demnach aNö>enc, wllche auf gedachte in Verlust getathsne Ullunzen,aus.rnas ,mmer fkr
llncm Rcchtz.nunde Ansp üchs maö'ln l« tonnen mrmemen, silbe binnen der gchhliä^n Fnst »en
einem Jahres ftä,i Wo^cn und dr«c 'Tagcn vor diesem k. t. StaN- undLüntlccki? sog«n-iß »nz«.
Mti>en und anhängig zu machen, <̂lS im Vorigen auf weiteres Anlangen dcs dcunqen V'»l«
ftelle^ Garl Moaö. tzic abgedachten Mtunden w.d rücksichtlich die diehfäl^gen Intab. (äernft^te n«ch

' verlauf dieser qeschl^i'M Frist für ßets^ct, krc.ft. und wirlunasles erllärt n-erc^n rrürte».
Ben bem t< s. Stadt. und Lündieche in Krain. Laihach tzen s. Decemder wzb.

U' Bcyl. Nr. 3s. d. lZ. April' 1827^ ^ . -



Vermischte Verlautbarungen«.
A F9.F5. O d l c t. N r . öc.S'.

f i ) V o m vereinten, Bezirksgerichte^Rupertshof zu Neustadt! wird allgemein kund gemacht: M sw
auf Ansuchen deß Ishann Sa iy zu ^>c. Ic,v,t , in die off^itlicke Vclstelgerung der dem VAathiaK
3)iaufsec gehörigen, gerichtlich auf 199 st. g-sidätzcen, der Herrschaft Rupenshof sub Urb. Nr . 19 dienst«
baren, zu Wirschendorf gelegenen 3)4 ^uvä sammt An« und .-zugehöc^ wegen aus dcm Vergleiche
ddo. i5, Jänner 1627, 1^. Nr. 287 schulolgcn »c» fi. 3g t r . , un Ex/cutlonswege gewiNigit «orden.

Nachdem nun hiezu drey ^erlteigerungstagsatzungen, als der 7. A p l i i . 7. May und 7. I u n y
1827, stets Früh um 9 Uhr im Orte der Realltär gegen dem bestimmt wordcn sind, daß im Falle
obiger Hubgruno wedsr bey der erstm noch zweoten Versteigerungstagsatzung urn die, Schätzung ver-
verkauft werben könnte, derselbe dey der dritten auä> unter derselben hintan gegeben werden würde;
s<» weroen allk ^auflu^iigen an besagten Tagen dahin zu ecschemen vorgeladen, all'vs s i ^ oder auw
eher hierorts in den gewöhnlichen AmlMundcn die bießfäsligen LtcuationSveoingnissc vernehmen tonnen.

Vereintes Bez. Gericht Rupeitshof zu NeustaNl am 16° März 1L27.
A n m e r k u n g . Aey der ersten Versteige rungs'Taqs.iyung lft odlge 5^4 yub'e nicht an Mann gebracht

worden; es wird daher zur, Zweyten geschrinen weroen»

Z. 4»o. G e t r e i d « V e r k a u f » . (»)
A m 3a. d. M . , Vormittags um g M c angefangen, ivtrden mit Bewil l igung der wohllöblichen

k., k. Äomainen. Administration, in der Amtökänzley oer Htaatsherrjchatc, Gallenherg nachstehende,
Getreih'Q^anücätÄN, a l s :

63 6^52 Metzen Weihen,
59 »i^52 „ Korn, ,

7 1^32 „ Hirst und
489 2/^32 „ Hafer, «ntxve3er i m Ganzen, oder partieweise, nach Auswahl der K a u M -

stigen gegen gleich bare Bezahlung »n den MeMlethenden im ^icttatlonswege yluian gegeben
weroen. Vecwattungsamt dcc H.taatsherrsch>ift G^ilcndcrg, »m 9. Apr i l »««?-

Z° 4oI> . G d i c t. Nr . 25ß.
( l ) ^ o m k. k. Aez> Gerichts zu IaibaH wird biemtt kund gemacht: GK sey auf Atifuchsn des Ths>

maK ^ch>liNschitsch m die NeasiumicunZ der, st^ck-ueiftn Feilviethung der bev den zwe«; vorigen Tag'
satzullgen unverkauft verbliebenen Nestandtyeile der oem Macblaz Uumann eigenthümlichen, zu
Saul?,,sud <Ẑ )nsc. Z^r. 3 gelegenen, oer bcrrsHafc Ogg ob Poo^ctsch sud Rect. Nr. M zinöbaren
Halden Kauscccht?huve gewil l i iet , und hiezu die Tagsatzungen auf den io . M a y , »!-. I u n y und 9.
Ju ly l. F°, Vormittag um 9 Uhr im Occe der Hude m,t oem Aiosahe btstnnmt, worden, daß diese
Hubbesiandtheile, wenn sie weder beo oer erlien no'd zweyten Ta,zsah'.mg um den Sckäßungöwerttz
odec darüber an M a u n gebracht weroen wücdcn,. bey der, or i i t tn auch unter l?cr Schätzung, hintan gc'
geben werden würden.

D ^ z u d i : .^auVustigen und intabulirt ln Vläubi^er m'tt dem Bedeuten eingeladen werden, daß .
sie die Llcitanonsoedul^nisse u^d das S.b.ioungsvr^tocoll in dieser. Gerichtstanz^y.elnsehen tonnen.

K>, K°, ^ez. Gecicht, zu, Laibach am 20. Fe^uar ^27 . , ,
, „ . . , , , .. ,,,,., .,„,»»....,^,.„.^,».,»„,, ,» »».»„«»»I,»,,,, ,! > ^ 1 "

Verzeichniß der hier Verstorbenen,.
Den 2g. März 1627.

De.n Herm Al lMÜ5Vidl tz, , L. ß. Krilsc^fi«r, s. Soh" Eomll-.d, alt 4 M . / , i „ d^Grad isH^N, . 72,
«N, Cl)„o!ll,1>l,eli. —, Aüdrea^ Kan j . T^gl. , a!r 70 )^hc, im Civ. Spital N l . l , ^ u Alterssch uache.

De« 5 l . Caidari^a. Pcip'eluch, Hch^hinahit i 'Wtt.ve, i.k 2) Jahr, i,n ^'0., iOpliU Nr., 1 , an >er
Lungen schwindfucht.

Heil ... April., Christma Franz, Wirthiwitwe,, alt, 5Q I^hr , aaf der Cap. Vorstadt Nr . 42, «n >er
tzunZennlcht. ^ ,^

De„ 4. Ii»sesth Terdma, «i>» I^q l is t l , all 35 IHhr> i-n, I^«^sillo»shaus Nr. 62,, an der Krsmpfch«'
lik^ —. Dein AütH» Ko.nar, Haassesttzit, s. W» M<rgHle t^ , «!t 3» ^-ltzl/ «N H l . IH«h5platz 5»s. »4'->
»n her Lungenschwindsxchl..


